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I/A1: Protokoll der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit

Stadt Leverkusen

Anwesend
Vorsitzender
Herr Schiefer

Verwaltung

Frau Deppe
Frau Zlonicky
Frau Rottes

Externe Planer

Herr Dr. Haensch
Herr Gwiasda
Herr Jonas

Herr Prof. Jahnen

Besucher

Niederschrift

uber die frihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit zum Bebauungsplan Nr.
208 A/ll ,Opladen — nbso/Westseite —
Neue Bahnallee” im Landrat-Lucas-
Gymnasium, Peter-Neuenheuser-
Stralte 7-11, 51379 Leverkusen am
Montag, 20.01.2014

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 21.00 Uhr

Bezirksvorsteher Bezirk |l

Dezernat V - Planen und Bauen
Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht
Stadt Leverkusen, nbso — neue bahnstadt opladen GmbH

CIMA Beratung + Management GmbH
Planungsbiiro VIA eG

OBERMEYER Planen + Beraten GmbH
Heinz Jahnen Pfllger,

Stadtplaner und Architekten Partnerschaft

ca. 200 Besucherinnen und Besucher sowie
Vertreter der nbso und der Stadtverwaltung

Herr Bezirksvorsteher Schiefer begriitt die Anwesenden um 19:00 Uhr und eréffnet
die Blrgerversammlung zur Vorstellung des Stadtteilentwicklungskonzeptes (STEK)
und zur friihzeitigen Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 208 A/l ,Opladen — nbso/
Westseite — Neue Bahnallee". Er stellt die Podiumsteilnehmer vor und erlautert den

Ablauf der Veranstaltung.

Frau Deppe, Dezernentin fur Planen und Bauen, begrii3t die Anwesenden und erldu-
tert die Bedeutung dieses Projektes fiir die Entwicklung von Opladen.

Die Einfuhrung in das Projekt ,Neue Bahnallee” iibernimmt Frau Rottes (Geschafts-

fUhrerin nbso).



D

Vorstellung des Stadtteilentwicklungskonzeptes (STEK)

Herr Dr. Haensch von der CIMA, Koin stellt die Ergebnisse des Stadtteilentwick-

lungskonzeptes (STEK) flir das Zentrum Opladen vor.

Auf Grundlage einer Starken-Schwachen-Analyse ergibt sich eine detaillierte Zielvor-

stellung fiir die zuklinftige Entwicklung Opladens sowie ein Handlungskonzept mit

Empfehlungen bis hin zu Vorschlagen zu maglichen EinzelmalRnahmen.

Elementare Aussagen des Stadtteilentwicklungskonzeptes sind zusammengefasst:

o Der urbane Charakter des Stadtteils soll gestarkt werden. Hierbei ist insbesonde-
re die Aufwertung und die Attraktivierung der Einkaufsbereiche ein wichtiges Ziel
fur das gewachsene Opladen. Neue Einzelhandelsnutzungen auf den nbso West-
flachen an der Bahnhofstation Opladen sollen die gewachsenen Einzelhandels-
strukturen der Fultgéngerzone ergénzen und stérken.

¢ Es soll eine nachfragegerechte Steuerung des Generationenwandels im Wohn-
bestand erreicht werden und Investitionen in den privaten Wohnungsbestand for-
ciert werden. Weiterhin stehen die Sicherung der bestehenden Wohnquartiere
durch Nutzung vorhandener Innenentwicklungspotentiale, der Ausbau geférder-
ten Wohnungsbaus und die Nutzung der Flachenpotentiale der nbso-Westflachen
zur Schaffung neuer Wohnformen auf der Agenda des Stadtteilentwicklungspro-
zesses.

¢ Der vorhandene hohe Erholungswert Opladens soll erhalten und weiter ausge-
baut werden. Die Empfehlung, einen neuen verbindenden Stadtteilpark anzule-
gen, unterstreicht dies.

¢ Das stdtebauliche Leitbild des Stadtteilentwicklungskonzeptes, welches schliefd-
lich als Reslimee alle behandelten Themenmodule abbildet, orientiert sich an der
Mafigabe eines Zusammenwachsens von Aitem und Neuem (nbso). Verbindun-
gen sollen geschaffen und belebt werden. Dieses Leitbild soll die zukiinftigen
Planungen maRgeblich begleiten.

Friihzeitigen Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 208 A/ll ,,Opladen —
nbso/Westseite — Neue Bahnallee*

Eingangs informiert Frau Zlonicky (Leiterin Fachbereich Stadtplanung und Bauauf-
sicht) die Anwesenden Uber das Bauleitplanverfahren. Zur Schaffung von Planungs-
recht fur das Gesamtareal wurde der Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan
Nr. 208/Il ,Opladen — nbso/Westseite" gefasst. Parallel hierzu erfolgt die 7. Anderung
des Flachennutzungsplanes. Aufgrund der Komplexitat werden im weiteren Verfah-
ren Teil-Bebauungsplane gebildet. Einer davon ist der Bebauungsplan Nr. 208 A/l
~Opladen — nbso/Westseite — Neue Bahnallee", zu dem diese Burgerversammlung
stattfindet. Im Rahmen der Birgerversammlung soll der Offentlichkeit Gelegenheit
zur AuRerung und Erérterung der Planung gegeben werden. Nach der Biirgerver-
sammlung besteht vom 21.01.2014 bis zum 05.02.2014 noch die Moglichkeit, sich
zur Planung zu auflern.

Im Folgenden erlautert Herr Gwiasda (VIA Planungsbiiro) die wesentlichen Auswir-
kungen der neuen Bahnallee auf die Verkehrsbelastung in Opladen.

Im Gebiet westlich der Bahn werden etwa 4.500 bis 5.500 Pkw-Fahrten und zwi-
schen 200 und 250 Lkw-Fahrten erzeugt werden, die es abzufiihren gilt. Die Neue
Bahnallee wird den Verkehr des westlichen Gebietes aufnehmen und direkt an die
Fixheider Stral’e im Studen und die RennbaumstralRe im Norden anbinden. Dazu er-



folgen Querverbindungen in das innerstadtische Stralennetz. Hierzu wird es weitere
Untersuchungen geben.

Des Weiteren stellt Herr Gwiasda die Verkehrszahlen ohne die Planung der neuen
Bahnallee (heutiger Zustand) und die Verkehrsbelastung mit neuer Bahnallee im
Jahr 2020/2025 dar. Im Ergebnis wird die Neue Bahnallee den heutigen Durch-
gangsverkehr der Robert-Koch-StralRe, der Humboldtstrale sowie der Kdlner Stralke
aufnehmen. Dies wéaren ca. 7.000 Fahrten pro Werktag, die vom innerstadtischen
Opladener StralRennetz auf die neue Bahnallee verlagert werden. Weitere Einzelhei-
ten der Verkehrsanbindungen werden im weiteren Verfahren konkretisiert.

Herr Jonas (OBERMEYER Planen + Beraten GmbH) verdeutlicht den Anwesenden
die geplante Trassenfiihrung der neuen Bahnallee, die eine Lange von ca. 1,8 km
aufweist und zeigt anhand einer Prinzipskizze den Knotenpunkt mit der Fixheider
Strafle. Im weiteren Verfahren werden die Anbindung der Gerichtsstralbe, der Goe-
thestralle sowie die Einbindung der Bahnhofsbriicke gepriift. Weitere Anbindungen
an die Neue Bahnallee erfolgen in Abstimmung mit dem stadtebaulichen Konzept.

Herr Prof. Jahnen erklart die Aufgaben, die im Rahmen des Bebauungsplanverfah-
rens zu bewaltigen sind. Dies ist u.a. die Zusammenfiihrung der Fachgutachten, wie
z.B. zum Artenschutz; der landschaftspflegerische Begleitplan, in dem die Eingriffe in
Natur und Landschaft betrachtet werden; eine Verkehrsuntersuchung sowie eine
schalltechnische Untersuchung. Alle Gutachten sind bereits in Bearbeitung.
Nachfolgend verdeutlicht Herr Prof. Jahnen die Bebauungsplaninhalte mit den zeich-
nerischen Festsetzungen fir die Trasse der Neuen Bahnallee und die angrenzenden
Bahnflachen. Wie ein Regelquerschnitt fiir die geplante Neue Bahnallee aussehen
kdnnte, stellt Herr Prof, Jahnen den Anwesenden anhand von zwei moéglichen Vari-
anten vor, die jedoch im weiteren Verfahren noch zu diskutieren sind.

AnschlielRend eroffnet Herr Schiefer die Diskussion und erteilt der anwesenden Of-
fentlichkeit das Wort. Die Themen der Wortmeldungen werden wahrend der Blrger-
versammiung auf einer Stellwand (siehe Anhang) dokumentiert.

Diskussion

Zeitlicher Rahmen

Einige Teilnehmer erkundigten sich nach dem zeitlichen Rahmen fiir den Bebau-
ungsplan ,Neue Bahnallee®, den Abriss des Bahnhofes sowie den Bau der Bahn-
hofsbriicke.

Frau Rottes erlduterte, dass die Befassung des Rates der Stadt Leverkusen mit den
Anregungen und Bedenken zum Bebauungsplan fir die ,Neue Bahnallee" bis Ende
2014 vorgesehen ist. Dann konnte Ende 2014/Anfang 2015 der Bewilligungsbe-
scheid erwirkt werden.

Die Bahnhofsbrilicke soll Ende 2014/Anfang 2015 fertiggestellt sein.

Der Abriss des Bahnhofes ist fiir 2015 vorgesehen.

Sicht- und Larmschutz

Ein Burger fragt, ob zwischen der Personenzugstrecke und den kiinftig verlegten Gi-
tergleisen ein Sicht- bzw. Larmschutz vorgesehen ist.

Hierzu wurde von Frau Rottes ausgefiihrt, dass aktiver Larmschutz als Ergebnis des
Schallschutzgutachtens nicht erforderlich ist.




“‘Neue Bahnallee"

Es wurde im Hinblick auf die vorgeschlagenen zwei Alternativen zum StraRenquer-
schnitt der neuen Bahnallee darauf hingewiesen, dass eine separierte Spur pro Rich-
tung beispielsweise bei Unfallen, Pannen oder dergleichen unglinstige Folgen haben

kdnnte. Aus diesem Grund sei der StralRenquerschnitt der Alternative 1 zu favorisie-
ren.

Weiterhin wurde angefragt, welche Breite die StralRe haben soll und wie viel Abstand
zu den Gltergleisen geplant ist. In diesem Zuge wurde auf mdgliche zu geringe Ab-
stdnde hingewiesen, welche durch entsprechend auftretende Immissionen ein Ge-
fahrenpotenzial bieten wiirden. Diesbezlglich wurde ein Sichtschutz angeregt.

Herr Jahnen zeigte die Fahrbahnbreiten (3,25 m) auf und erklarte, dass bei den Pla-
nungen immer ein Mindestabstand von 5,0 m zur aulteren Gleisachse vorgesehen
sei und ggf. je nach Variante noch ein Griinstreifen erganzt wird.

Er wies darauf hin, dass die o0.g. Hinweise bei der weiteren Planung Uberprift wer-
den.

Parkplatze / Park+Ride (P+R) / Fahrradstellplatze

Mehrere Teilnehmer befiirchten den Wegfall von P+R-Parkplatzen und fragen nach
den Zufahrtsmdglichkeiten bei den neu geplanten P+R-Anlagen.

Frau Rottes teilte den Anwesenden mit, dass der grofite Anteil der neuen P+R-
Parkplatze (ca. 100) auf der Ostseite vorgesehen ist. Auf der Westseite sollen ca. 70
neue Parkplatze entstehen. Die Zufahrten erfolgen Gber die neue Bahnallee bzw. die
Lutzenkirchener StralRe. Beide Seiten werden eine direkte Anbindung an die Bahn-
steige erhalten, um maglichst kurze Wege zu ermoglichen.

Dartber hinaus wurde angefragt, ab wann die neuen Parkplatze nutzbar waren. Frau

Rottes erlauterte, der Beginn der Ausflihrungen sei fir 2014 und die Fertigstellung
fur 2015 vorgesehen.

Ein Burger fragte, ob es Planungen zu Fahrradstellplatzen oder flir eine Fahrradsta-
tion gibt. Fahrradstellplatze wiirden auf jeden Fqll errichtet werden, teilte Frau Rottes
mit. Eine Fahrradstation sei auch bereits in die Uberlegungen einbezogen worden.

Larm

Ein Burger merkte an, dass im Planfeststellungsverfahren zur Giitergleisverlegung
kein aktiver Schallschutz umgesetzt wiirde. Es wurde angefragt, ob an der neuen
Bahnallee aktiver Schallschutz vorgesehen ist.

Voraussichtlich kénne die neue Bahnallee ohne aktiven Schallschutz auskommen,
erklarte Frau Rottes, jedoch wiirde dies im weiteren Verfahren im Rahmen einer
schalltechnischen Untersuchung geprift.

Eine weitere Anfrage bezog sich auf das Zentrum von Opladen und angrenzende
Bereiche, welche bei der schalltechnischen Untersuchung im Planfeststellungsver-
fahren nicht betrachtet worden seien.

Dazu wurde von Frau Rottes dargelegt, dass gemal Schallschutzgutachten dies
nicht erforderlich sei, da durch die Verlegung der Giitergleise Richtung Osten gene-
rell eine Verbesserung flr den westlichen Bereich Opladens gegeben sei. Eine Ver-
schlechterung kénne hier ausgeschlossen werden.
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Von einem Teilnehmer wurde angeregt, die Bahntrasse im Bereich der Gutergleis-
verlegung in einer Tieflage zu filhren. Frau Rottes stellte die Befiirchtung in den
Raum, dass diese Variante nicht finanzierbar sei.

Ein Anwohner erklarte, dass bei Wind und Sturm von der Campusbriicke pfeifende
bzw. singende Gerausche ausgehen.

Diese Anregung wurde zur Kenntnis genommen. Frau Rottes mutmalte, dass diese
Gerausche durch den provisorischen Abgang / Rampe entstehen wiirden, so dass
bei Errichtung des eigentlichen Abgangs das Problem entfallen wiirde,

Ein Anwohner der Ostseite beflirchtet durch die Summierung des Bahn- und Stra-
Renlarms eine Verschlechterung der Larmsituation.

Hierzu fUhrt Frau Rottes aus, es gabe lediglich in einigen Bereichen auf der Ostseite
Grenzwertliberschreitungen. Diese seien aber auch mit einer 16,0 m hohen Larm-
schutzwand noch gegeben. Infolge dessen sind, gemaf Schallschutzgutachten, fur
die Ostseite passive Schallschutzmalinahmen vorgesehen (z.B. im Bereich des
Hochhauses an der Lutzenkirchener Stralie).

Sonstiges
Des Weiteren wurde angemerkt, dass im Bereich der Fundamente der Campusbrii-

cke keine ausreichende Absperrung vorhanden ist und hier Fulgéanger auf die Gleise
gelangen konnten.

Diesbeziglich flihrte Frau Rottes aus, dass fiir diese Absperrung die Deutsche Bahn
zustandig sei und das Thema mit der DB AG besprochen wird.

Ein Teilnehmer fragte nach, ob es auch von der Campusbrlicke aus Zugange zu den
Bahnsteigen geben wird.
Zugange zu den Bahnsteigen sind nur von der Bahnhofsbriicke aus vorgesehen.

Es wurde von einem Anwesenden nachgefragt, wie im stdlichen Bereich des An-
schlusses der neuen Bahnallee die vorgesehene Verbreiterung der Fixheider Strale
auf drei Fahrbahnen verkehrstechnisch in der Umbauphase erfolgen soll.

Herr Jonas erlauterte, hierzu werde es erst im weiteren Verfahren Aussagen geben
konnen, da dies noch im Detail betrachtet werden muss.

Auf Anfrage eines Birgers nach dem Status der Friedrich-List-StraBe nach Umset-
zung der Planungen legte Frau Rottes dar, dass die derzeitige Privatstralie voraus-
sichtlich auch weiterhin diesen Status behalten wird.

Frau Zlonicky fasst die Wortmeldungen im Rahmen der Biirgerversammlung ab-
schliefend zusammen und erlautert, dass die Anregungen im weiteren Verfahren
berucksichtigt werden. Sie bedankt sich bei den Fachplanern, der nbso und der Ver-
waltung fur die Vorbereitung und bei den Biirgern fir die rege Teilnahme.

Vorsitzender Schriftfiihrung T

< h e W&f W
Rainer %chiefer Tina Porsel Burkhard Burau
Bezirksvorsteher HeinzJahnenPflliger FB 61

Stadtbezirk Il Stadt Leverkusen



Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Thema Neue Bahnallee

Die Entwurfsplanung zur Neuen Bahnallee sieht eine separate Spur pro Rich-
tung vor.

Der Abstand zur westlichen Gleisachse nach Gutergleisverlegung betragt

6,5 m. Die Fahrbahnbreiten betragen 4,5 m inkl. 1,5 m Angebotsstreifen fur
Radfahrer. Der 6stliche Streifen zwischen dem Abstand zur Gleisachse und der
Ostlichen Fahrbahn betragt 1,0 m. Der mittlere Grunstreifen weist eine Breite
von 3,0 m und der westliche Grunstreifen eine Breite von 2,5 m auf. Darauf folgt
in westlicher Richtung ein 2,0 m breiter Gehweg. Die Gesamtbreite der Neuen
Bahnallee betragt demnach 17,5 m.

In dem o. g. 6stlichen Streifen ist zwischen den Bahnflachen und der Neuen
Bahnallee ein Sicht- und Schallschutz in Form einer 2,0 m hohen Gabionen-
wand vorgesehen.

Thema Stellplatze / Park+Ride (P+R) / Fahrradstellplatze

Der grofdte Anteil der neuen P+R-Stellplatze (ca.100) ist auf der Ostseite vorge-
sehen. Auf der Westseite sollen ca. 70 neue Stellplatze entstehen. Die Zufahr-
ten erfolgen Uber die Neue Bahnallee bzw. die Lutzenkirchener Stralde.

Beide Seiten werden eine direkte Anbindung an die Bahnsteige erhalten, um
moglichst kurze Wege zu ermdglichen. Die neuen P+R-Stellplatze werden vo-
raussichtlich 2015 fertiggestellt sein.

Fahrradstellplatze und ggf. eine Fahrradstation sollen errichtet werden. Dies ist
jedoch nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanverfahrens.

Thema Larm

. Aktiver Schallschutz

Es ist zwischen den Gleisen der Personenstrecke und dem Guterverkehr kein
Sicht- bzw. Schallschutz vorgesehen, da aktiver Schallschutz als Ergebnis der
schallschutztechnischen Untersuchung zur Gutergleisverlegung nicht erforder-
lich ist.

Im Zuge der StralRenbaumalnahme zur Neuen Bahnallee wird aktiver Schall-
schutz in Form einer 2,0 m hohen Gabionenwand zwischen den Bahnflachen
und der Neuen Bahnallee errichtet.

. Schallschutz im Rahmen der Giitergleisverlegung

Durch die Verlegung der Gutergleise Richtung Osten entsteht generell eine
schalltechnische Verbesserung flr das Zentrum von Opladen.

Daruber hinaus ist die schalltechnische Untersuchung zur Gutergleisverlegung
nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanverfahrens.

Eine Verlegung der geplanten Gutergleise in Tieflage ist nicht Gegenstand die-
ses Bebauungsplanverfahrens.



Iv.

Der Bahnlarm ist nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanverfahrens. Die
schalltechnischen Auswirkungen des Bahnlarms wurden im Rahmen der Gu-
tergleisverlegung untersucht.

Im Ergebnis der schalltechnischen Untersuchung zur Neuen Bahnallee beste-
hen lediglich Anspruchsvoraussetzungen auf Larmschutz dem Grunde nach an
Gebauden der Freiherr-vom-Stein-Strale und der Robert-Blum-Stralle.

Sonstiges

Gerausche an der Campusbricke sind nicht Gegenstand dieses Bebauungs-
planverfahrens. Gegenstand der schalltechnischen Untersuchung in diesem
Verfahren ist die Trassenflhrung der Neuen Bahnallee und deren ndrdlichen
und sudlichen Anschlisse an das bestehende Verkehrssystem.

Eine ausreichende Absperrung im Bereich der Fundamente der Campusbrucke,
Zugange zu den Bahnsteigen von der Campusbricke und der kinftige Status
der Friedrich-List-Stral3e sind nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanverfah-
rens.

Die Planung zum Anschluss an die Fixheider Stral3e sieht keine Verbreiterung
der Fixheider Stralde vor. Die verkehrstechnische Umsetzung des Anschlusses
ist nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanverfahrens.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Anregung, bei der Planung der Neuen Bahnallee einen Sichtschutz zwischen Neuer
Bahnallee und neuen Gutergleisen vorzusehen, wird gefolgt.

Den Ubrigen AuRerungen wird nicht gefolgt bzw. die AuRerungen werden zur Kenntnis
genommen.



I/A 2: Evangelisch — freikirchliche Gemeinde Opladen e.V., 51379 Leverkusen

Evangelisch - freikirchliche Gemeinde Opladene V. |

Evangalisch - freikirchliche Gemeinde Humbaoldtstrafe 65-67 51379 Leverkusen

Stadt Leverkusen

Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht Abt. 610
z. Hd. Frau Dorothea Drinda

Postfach 10 11 40

51311 Leverkusen Leverkusen, den 31. Jan. 2014

Stellungnahme gemaR § 3 (1) Baugesetzbuch zum
Bebauungsplan Nr. 208 A/ll “Opladen — nbso/Westseite — Neue Bahnallee®

Sehr geehrte Frau Drinda,

wir nehmen Bezug auf die Birgerversammiung am 20.1.2014. Sie haben die Offentlichkeit
seinerzeit in beispielhafter Weise frithzeitig in die Uberlegungen der Kommune eingebunden.

Kurz zu uns: Wir sind die Ev. freikl. Gemeinde Opladen e.V. und unterhalten bzw. nutzen das
Kirchengebdude Humboldtstr. 65/67 in Opladen. Der Unterzeichner dieses Schreibens ist

Mitglied des Vorstandes und bevollmachtigt fur die v.g. Gemeinde rechtsverbindlich tatig zu
werden.

Unsere Gemeinde hat ca. 150 Mitglieder die aus Opladen, Leverkusen, Leichlingen,
Langenfeld, Kéin, Berg.-Gladbach, Solingen und Burscheid kommen. Die Gottesdienste sind
Sonntag und Mittwoch. Die Kinder- und Jugendarbeit findet am Montag, Dienstag und
Freitag statt.

Der Unterzeichner hat die Burgerversammiung persénlich mit groBer Aufmerksamkeit
verfolgt. Dabei war es interessant zu erfahren, dass der Parkplatz Bahnallee, der in
unmittelbarer Nahe unseres Kirchengebaudes liegt und von unseren Gemeindegliedern
regeimafig genutzt wird, im neuen Bebauungsplan keine Beriicksichtigung mehr findet,

Den Informationen war hingegen zu entnehmen, dass auf der Westseite der Campusbriicke
eine Grinanlage entstehen soll, die auch aus unserer Sicht stadteplanerisch Vorteile bringt.
Andererseits entfallen dringend benétigte Parkflichen, die nicht nur von unserer Gemeinde
genutzt werden, sondern sicherlich auch von diversen Anwohnern.

Wir méchten vor diesem Hintergrund anregen, iber eine vertretbare Kombination von
Grunanlagen sowie Parkmoglichkeiten nachzudenken. Hier gibt es sicherlich viele gute
Beispiele, die dem Gesamteindruck threr Planungen im Sinne einer Griinanlage sicherlich
nicht wesentlich entgegen stehen sollten. Wir denken beispielsweise an die Schaffung von
Parkflachen mittels Rasengittersteinen o. a.

Seite 2



Seite 2 zum Schreiben an die Stadt Leverkusen 31.Jan.2014

Da sich im unmittelbaren Umfeld unserer Kirche keine weiteren Parkmdglichkeiten anbieten,
missten ansonsten unsere mit PKW anreisenden Senioren und Familien mit kleinen Kindern
unzumutbare Entfernungen zum Gottesdienst in Kauf nehmen.

Wir wéren lhnen sehr zum Dank verbunden, wenn Sie unsere Vorstellungen in die weiteren
Planungen mit einbeziehen.

Fur eine abschiiellende Stellungnahme zu unserem heutigen Schreiben bedanken wir uns
bereits heute.

Mit freundlichen Grillken
Ev. freikly Gemeinde Opladen e V.

',M&Qmw

Friedhelm Knipp
(Vorstand)

Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Die derzeit von der evangelisch-freikirchlichen Gemeinde Opladen genutzten Stellplat-
ze befinden sich an der bestehenden Bahnallee.

Dementsprechend bezieht sich die Stellungnahme nicht auf die Flachen im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 208 A/ll, 1ll, sondern auf die im angrenzenden Be-
bauungsplan Nr. 208 B/Il ,Opladen — nbso/Westseite — Quartiere“ beplanten Flachen.
Aufgrund dessen wird diese Stellungnahme in das Bebauungsplanverfahren 208 B/II
eingestellt.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AuRerungen werden zur Kenntnis genommen.
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I/A 3: Dipl.-Ing. A. Fechner, Kinderhausen 10, 51381 Leverkusen

Name, Vorname: Di ?L-]Vlg- A.Fechner T.o2431{ge34
Anschrift: | Kinderhausewn . 1054381 Leveriusen

=317
N Y s 3
e "U.

F‘_ 1y 2 l
Stadt Leverkusen ; i _ IS @/ V2 /y

Fachbereich Stadtplanung Und Bauaufsicht, Abt. 810 7 blo bV
Postfach 10 11 40
51311 Leverkusen

Stellungnahme gemat § 3 (1) Baugesetzbuch zum
Bebauungsplan Nr. 208 A/ll ,Opladen — nbso/Westseite ~ Neue Bahnallee

Abgebe big zum 05.02.2014 (Sie kénnen lhre Stellungnahme auch faxen: Fax-Nr. 0214 - 406 - 6102)

Meine Stellungnahme als Anregung zur Trassenfithrung der Neuen Bahnallee .
! . Norden: Verzicht auf Anschluss der Unteren Litzenkirchener Str.
Der kleine Umweg {iber Pommern- u. Rennbaumstr. ist
Zumutbar unter Beachtung einer klaren Fithrung der Ver-
kehrsstrome und Meidung des engen Bahntunnels.
¢ Mitte: Anheben der neuen Strasse um 1,5 bis 2,0 m Giber Schiene
2“% der Giitertrasse. Eine ca. Im hohe Sichtblende wird wohl
* * dennoch erforderlich sein, 3
tden: Verzicht auf die komplizierte Anbindung der Bahnaliee
1-_: ap die Fixheider Str. Keine Storung des Verkehrsflusses.
Shreult geattdessen Anschluss der Bahnallee iiber Robert-Blum-
strasse und an die Kolner Str. mit Auffahrrampen zur
Fixheider-/ Bonnerstr.. Damit wiire auch Anbindung des
Schrottbetriebes Bender erhalten.
Die neue Trasse ist doch nur eine charalteristische Stadt-
strasse.
Gestaltung nicht nur Planung : Schwingen Sie die Trasse der Neven
: Bahnallee entlang der Giitertrasse 2,0 m fiber den Gleisen
und fiillen Sie die entstehenden Bdgen mit Baumgruppen
rechts wie links der Strasse.Vermeiden Sie so eine Renn-
bahn und verkehrsregelnde MaBnahmen.

S
4

| (ér-ih%‘grpkl;lm _02.-0 _i- Lok (Umm@: . i‘lc&d’t i

Abwagungsvorschlag der Verwaltung:
Zu ,Trassenfuhrung im Norden®:

Der geplante Kreisverkehr im Norden dient der Verbesserung des Knotenpunktes Lut-
zenkirchener Stralde/Freiherr-vom-Stein-Stralle.

11



Die Auswirkungen des Vorhabens auf die verkehrliche Situation wurden gutachterlich
untersucht. Nach Umsetzung der Planung sind die Leistungsfahigkeit des Verkehrs-
systems und die Erreichbarkeit fur alle Verkehrsarten sichergestellt, so dass kein
Grund ersichtlich ist, auf den Anschluss zur Litzenkirchener Stral3e zu verzichten.

Zu ,Mitte®:

Da die neue Stralle den Charakter einer Stadtstral3e haben wird, sind Anbindungen an
die neu entstehenden Quartiere sowie Durchbindungen an das bestehende Strallen-
netz vorgesehen. Eine Anhebung der neuen Stralde ist somit verkehrstechnisch und
stadtebaulich nicht sinnvoll.

Ein Sichtschutz zwischen der Gutertrasse und der geplanten Neuen Bahnallee wird in
der Planung berucksichtigt.

Zu ,Suden®:

Die Neue Bahnallee soll als direkte Nord-Stid-Verbindung zwischen Rat-Deycks-
Stralde (L 219) und Fixheider Stral3e (L 288) u. a. eine Entlastung fur das bestehende
StraRennetz in Opladen schaffen.

Die vom Einwender vorgeschlagene Anbindung Uber die Robert-Blum- und die Kdlner
Stralde wiurde neben dem bestehenden Verkehrssystem auch die dort angrenzenden
Nutzungen mit dem zusatzlichen Verkehr und den damit verbundenen Immissionen
belasten.

Die Anbindung an den Betrieb Bender wird auch mit der dem Bebauungsplan zugrun-
deliegenden Anbindung weiterhin gewahrleistet.

Zu ,Gestaltung™

Aufgrund des schmalen Zuschnittes der zur Entwicklung auf der nbso-Westseite zur
Verfligung stehenden Flachen ist eine Maandrierung der geplanten Stral3entrasse fla-
chentechnisch nicht sinnvoll und auch stadtebaulich nicht gewtinscht. Daruber hinaus
wurde ein Schwingen der Trasse eine Reduzierung der verbleibenden bebaubaren
Flachen bedeuten und nicht sinnvoll nutzbare Restflachen schaffen.

Mit der noch zu detaillierenden Planung der neuen Bahnallee erfolgt auch deren Aus-
gestaltung.

Zur Hohe der geplanten Stral3entrasse siehe oben aufgefuhrte Erlauterungen.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der AuRerung zur Errichtung eines Sichtschutzes zwischen den verlegten Giiterglei-
sen und der geplanten Neuen Bahnallee wird gefolgt.

Den weiteren AuRerungen wird nicht gefolgt.
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I/A 4: Jiidt, Bernd, Menchendahler StraRe 25, 51378 Leverkusen

>

Name, Vorname: S A (//f{ g Kprs

~ IO S
Anschrift: Peurligu dables LEo, 2> 1377 (e
Stadt Leverkusen é
Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht, Abt. 610 'f/é/f”f

STADT LEVERKUSEN I . #

Postfach 10 11 40 o EVERRUSEN  I( Lo/

51311 Leverkusen BT TR
06 Feb. 2014

Stellungnahme geman § 3 (1) Baugesetzbuch zum
Bebauungsplan Nr. 208 A/ll ,Opladen - nbso/Westseite — Neue-Bahnallee®* |

Abgabe bis zum 05.02.2014 (Sie kénnen lhre Stellungnahme auch faxen: Fax-Nr. 0214 - 406 — 6102)

A Shnrcern apes sebyal

Lafle e ,JS,&,A’AA(S t_'i’--flz,;c?qq R&%@Ql 5}\"51IPV| MSE:MLC!&:'\QL LA)'%QH ,
0088 1 et i (5 st et @
R L“-&n{eﬂ) | O'a(--»s Im;gi’;;;“gﬁﬁc% L g (’E"]u\w SL"P-,.(‘C“I.
Crliwan el

;!?E"A _C;}{?} S—.Geq-\@t.#‘l‘ Mw{é' L((,r._g,g e ¥

ke kuune %@ﬂ“d@fm%a'[aski §w Qqé{ﬁﬁum \}Q.L'Mlgﬂ ‘

( 7 e
&A}‘ 1/'2/(& /'>|/;’/I,\:£3/

(Ort, Datum) (Unterschrift) /
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:
Die Anregungen werden in der weiteren Planung bericksichtigt.

Die Ausfuhrungsplanung zur Neuen Bahnallee ist jedoch nicht Gegenstand dieses
Bebauungsplanverfahrens.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AulRerungen werden zur Kenntnis genommen.
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I/A 5: Boden, Heinz, Schlebuscher Heide 12, 51375 Leverkusen

Name, Vorname: g@ 0/ ¢ Lt/ y %ﬁ by 2
Anschrift: ﬁQ/ééfA l‘"leé’/' 7%”-04 A2 , Fw’ P ég,,hg/ [pc.ﬂ[,-’

Laiter do Verhelospieppe dis AITC leoe e ge,

Stadt Leverkusen
Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht, Abt. 610
Postfach 10 11 40

51311 Leverkusen #
Vot

Stellungnahme gemal § 3 (1) Baugesetzbuch zum
Bebauungsplan Nr. 208 A/ll ,,Opladen — nbso/Westseite — Neue Bahnaliee*

Abgabe bis zum 05.02.2014 (Sie kénnen Ihre Stellungnahme auch faxen: Fax-Nr. 0214 - 406 — 6102)
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Die Verkehrsplanung wurde im Rahmen des Verfahrens weiterentwickelt und de-
tailliert.

Zur offentlichen Auslegung wurde dem Bebauungsplanentwurf eine mit den Fachpla-
nern und Fachbehorden abgestimmte Version zugrunde gelegt.

Entsprechend geeignete Radwegeverbindungen wird es im Bereich der geplanten
Neuen Bahnallee, zumindest in den Bereichen, in denen es vor dem Hintergrund der
Flachenverfugbarkeit moglich ist, geben. Der vorgesehene Querschnitt fur den Ab-
schnitt zwischen dem ovalen Kreisverkehr und dem ndrdlichen Kreisverkehr sieht u.a.
Fahrbahnen mit integrierten Radstreifen vor.

Diese Radwegeverbindungen werden einen Anschluss an das regionale und Uberregi-
onale Radwegenetz ermdoglichen.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Den AuBerungen bzgl. einer zu erstellenden Planung zur Trassenfihrung der Neuen
Bahnallee wurde gefolgt.

Den weiteren AuRerungen wird nicht gefolgt.
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I/A 6: Rechtsanwilte Mauel & Kollegen, Leverkusen

7

STADT LEVERKUSEN

4__Hmgegangon am__

110214 8-9 um

'LFB 25

Az

Rechrsanwilre Mavel 8 Kollegen | Postfach 300565 | 51334 Leverkusen

AT

Stadt Leverkusen

- Stadtplanung und Bauaufsicht -
Postfach 10 11 40

51311 Leverkusen

Datum:

Aktenzeichen:

Sckretarian
Telefon:

Ihr Zeichen:

10.02.2014

95/14 PM01  Fu

Fr. Schmidt / Fr. Eggerstedt
02171/ 5829-21 /28

Mauel & Kollegen
Rechtsanuilte
Fachamwiilte

PETER MAUEL*
Rechrsanwalc

JURGEN KINZEL**
Rechtsanwalt

.-l ) 616 [0/,41/‘[ L} é'['b t'\/ HOLGER SCHIEBERLE"

l. Ele

Bebauungsplan Nummer 208/ll ,,Opladen — nbso / Westseite"
Hier: Firma Bender Recycling GmbH & Co. KG, Robert-Blum-
Strafle 72-78, 51379 Leverkusen / Gabriele Bender
Stellungnahme zum beabsichtigten Bebauungsplan 208A/l1

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir vertreten die Grundsttickseigentiimerin von Liegenschaften im
Bereich der Robert-Blum-StraRe 72-78, 51379 Leverkusen, Frau
Gabriele Bender sowie den auf diesem Liegenschaften ansassigen
Betrieb der Firma Bender Recycling GmbH & Co. KG.

Die im Wege der frilhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit

mitgeteilte Planung betrifft, soweit es um die reine Trassenfiihrung

der

Bahnallee geht, auch die

Zuwegung zu dem

Betriebsgrundstick der Firma Bender Recycling GmbH & Co. KG.

Rechtsanwale
Fachanwalt fir Arbeitsreche

ANDREA CORNELSEN*
Rechtsanwaltin

Fachanwaltn fitr Familienrecht
Fachanwiltin fiir Erbrecht

DR. TORSTEN HULZER**
Rechsanwalt

STEFAN GORETZKI**
Rechtsanwalt

Fachanwalt fiir Versicherungsreche

JENNIFER JESTADT*
Rechmsanwilrin

MAUEL & KOLLEGEN
ist emne GbR der
Rechrsanwilte Mauel,
Schieberle und Cornelsen.

*KANZLEI LEVERKUSEN
Alistadisiralie 176a
51379 Leverkuzen
Telefon (02171) 47296
Telefax (02171) 47924
E-Mail: leverkusen@ra-mauel.de
Fach AG Leverkusen: 708

FKANZLEI FRERSWALDE
Eiscnbahnstrafic 13
16225 Eberswalde
Teleton (03334) 220 51
Telefax (03334) 220 52
E-Mail: eberswalde@ra-mauel.de

Internet: www.ra-mauel.de

USt-IDNr. DE 200090180

In Kooperation mit:

RA Prof. Dr.

ECKBERT KLUSENER
Rechtsanwalt
Romain-Rolland-Strafie 131
13089 Berlin

Dipl.-Kfm.

THOMAS GEBHARDT
Steuerberater
Kaiser-Wilhelm-Ring 24
50672 Koln

17



Die geplante neue Zuwegung darf gegeniber der bisherigen Zuwegung zum
Betriebsgrundstiick keine Verschlechterung darstellen, inshesondere was die Andienung
mit Schwerlastverkehr betrifft. Das gilt insbesondere fur den Einmindungsbereich der
geplanten neuen ErschlieBungstrasse zum Grundstick der Firma Bender Recycling
GmbH & Co. KG.

Grundsatzlich ist zu der beabsichtigten Planung des Bereichs Ausbau Bahnallee Bereich
West anzumerken, dass die Firma Bender Recycling GmbH & Co KG sowie die
Grundstickseigentimerin sich gegen jede Form geplanter Bebauung wehren werden,
insbesondere sog. heranriickende Wohnbebauung, die den Betrieb des Unternehmens in
der jetzigen Form oder in einer der Ublichen Betriebserweiterung notwendigen Ausbauform
beeintrachtigen kénnten. Der Vorstellung der Planung war nicht zunehmen, dass eine
tatsachliche Abwéagung stattgefunden hat. Vielmehr wurde lediglich auf Bestandsschutz
verwiesen. Der Verweis auf Bestandsschutz stellt keine Abwagung dar. Diese
Uberlegungen diirften allerdings erst bei den spateren Bebauungsplanabschnitten eine

Rolle spielen, es wird nur bereits jetzt darauf hingewiesen.

Hochachtungsvoll

Mauel

Rechtsanwalt / / /
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Zur offentlichen Auslegung wurde der Geltungsbereich der im Verfahren weiter-
entwickelten Planung entsprechend angepasst. Im Bereich des Anschlusses der Firma
Bender werden keine Anderungen vorgenommen. Aufgrund dessen wurde dieser Teil
aus dem Geltungsbereich herausgenommen.

Somit ist keine Verschlechterung der Zuwegung gegeben.

Dieser Bebauungsplan setzt im Wesentlichen die Verkehrsflachen fur die neue Stra-
Rentrasse fest. Wohn- oder anderweitige bauliche Nutzungen werden mit diesem Be-
bauungsplan nicht vorbereitet.

Diesbezlglich wird auf die anderen Teil-Bebauungsplane des Gesamtbebauungspla-
nes Nr. 208 Il ,Opladen — nbso/Westseite® und die jeweiligen Aufstellungsverfahren
verwiesen.

Die fruhzeitige Beteiligung dient einer frihen Information Uber die allgemeinen Ziele

und Zwecke der Planung und Uber die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung.
Als Vorstufe zur Offenlegung geht es hierbei vielmehr um die Unterrichtung Gber das
generelle Plankonzept. Eine Abwagung ist in diesem Verfahrensstand noch nicht er-
forderlich, diese erfolgt erst zum Satzungsbeschluss.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AuRerungen werden zur Kenntnis genommen.
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I/A 7: Rechtsanwilte Mauel & Kollegen, Leverkusen

| 7 isv_\_m LEVERKUSEN
Fingegangen am

e —]

110216 8-9 Un
ey e

(}O.

Rechisanwilte Mauel & Kollegen | Postfach 300565 | 51334 Leverkusen

R QT AT R O bfoy

- Stadtplanung und Bauaufsicht -
Postfach 10 11 40 L. o
51311 Leverkusen

Dagens 10.02.2014
Akrenzeichen:

185/14 PMO1  Fu
Sekrerariat:
. Fr. Schmidt / Fr. Eggerstedt
Telefou:
Thr Zeichen: 02171/ 6829-21 /28

Bebauungsplan Nummer 208A/ll ,,Opladen - nbso / Westseite*
Neue Bahnallee

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir vertreten die Raiffeisen-Erzeugergenossenschaft Bergisch
Land und Mark eG, Robert-Koch-Strale 25-27, 51379 Leverkusen,
Ordnungsgemafe Bevollm&chtigung wird  versichert.  Eine
Vollmacht wird auf Wunsch nachgereicht.

Wir nehmen Bezug auf die frihzeitige Beteiligung im
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nummer 208A/I1,

Die jetzt geplante Herstellung der Trasse Bahnallee im ersten
Teilbebauungsplan lasst erkennen, dass dabei Grundstiicksflachen

Mauel & Kollegen
Rechtsanivilte
Fachanwilte

PETER MAUEL"
Rechtsanwale

JURGEN KINZEL**

\ Rechtsanwalt

HOLGER SCHIEBERLE®
Rechrsanwalr
Fachanwalt fir Arbeitsrecht

ANDREA CORNELSEN*
Rechtsanwiltn

Fachanwaltin fir Familienrechr
Fachanwiltin fiir Erbrecht

DR. TORSTEN HULZER"®
Rechtsanwalt

STEFAN GORETZKI**
Rechtsanwalt
Fachanwalt fur Versicherungsrecht

JENNIFER JESTADT*
Rechtsanwaltin

MAUEL & KOLLEGEN
ist ¢ine GbR der
Rechtsanwilte Mauel,
Schieberle und Cornelsen.

*KANZLEI LEVERKUSEN
Alstadtstralle 176a
51379 Leverkusen
Telefon (02171) 47996
Telefax (02171) 479 24
E-Mail: leverkusen@ra-mauel.de
Fach AG Leverkusen: 708

**KANZLE] EBERSWALDE
Eisenbahnstrafie 13
16225 Eberswalde
Telefon (03334) 22051
Telefax (03334) 220 52
E-Mail: eberswalde@ra-mauel.de

Interner: www.ra-mauel.de
USt-IDNr DE 200090180

In Kooperation mit:

RA Prof, D,

ECKBERT KLUSENER
Rechtsanwalt
Romain-Rolland-Straffe 131
13089 Berlin

Dipl.-Kfm.

THOMAS GEBHARDT
Steuerberater
Kaiser-Willielim-Ring 24
50672 Koln
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der Raiffeisen-Erzeugergenossenschaft benétigt werden, um den Ausbau zu ermoglichen.

Im Rahmen der frilhzeitigen Beteiligung wird mitgeteilt, dass die Genossenschaft sich
gegen jede Planung wehren wird, bei der nicht abgestimmte Flacheninanspruchnahmen
eine Einschrankung der betrieblichen Nutzung darstellen kénnten, sei es sowohl im
Zusammenhang mit der geplanten Anbindung der Betriebsfliche als auch mit der

Flacheninanspruchnahme der Betriebsflache.

Grundsatzlich wird bereits jetzt mitgeteilt, dass die Ausweisungen der geplanten Bebauung
auf der Westseite, die den Betrieb der Raiffeisen-Erzeugergenossenschaft gefdhrden oder
einschranken konnten, insbesondere durch heranriickende Wohnbebauung, zum
Gegenstand von Beanstandungen werden kénnen. Bislang ist zumindest bezogen auf die
Wohnbebauungsplanung eine Abwagung hinsichtlich der im sidlichen Plangebiet
gelegenen Betriebe einschlieRlich des Betricbes der Raiffeisen-Erzeugergenossenschaft
nicht erkennbar. Bislang scheint lediglich Bestandsschutz zur Kenntnis genommen worden

zu sein, was nicht ausreicht. Darauf wird bereits jetzt vorsorglich verwiesen.

Mit freundlichen GriiRen

A

Mauel

Rechtsanwalt//)/ [/~
(N A

lvt)i‘

Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

In Bezug auf eine mogliche Flacheninanspruchnahme der Grundstucke der Raiffeisen-
Erzeugergenossenschaft haben bereits Gesprache stattgefunden. Im weiteren Verfah-
ren werden hierzu intensive Abstimmungen erfolgen, die Belange der Raiffeisen-
Erzeugergenossenschaft werden bericksichtigt.

Dieser Bebauungsplan setzt im Wesentlichen die Verkehrsflachen fur die neue Stra-
Rentrasse fest. Wohn- oder anderweitige bauliche Nutzungen werden mit diesem Be-
bauungsplan nicht vorbereitet.

Diesbezlglich wird auf die anderen Teil-Bebauungsplane des Gesamtbebauungspla-
nes Nr. 208 Il ,Opladen — nbso/Westseite® und die jeweiligen Aufstellungsverfahren
verwiesen.
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Die fruhzeitige Beteiligung dient einer frihen Information Uber die allgemeinen Ziele
und Zwecke der Planung und Uber die voraussichtlichen Auswirkungen dieser Pla-
nung. Als Vorstufe zur Offenlegung geht es hierbei vielmehr um die Unterrichtung Gber
das generelle Plankonzept. Eine Abwagung ist in diesem Verfahrensstand noch nicht
erforderlich, diese erfolgt erst zum Satzungsbeschluss.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AulRerungen werden zur Kenntnis genommen.
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IIB  AuBerungen im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange

I/B 1: Deutsche Telekom Technik GmbH, Bochum

Stadt Leverkusen
Stadtplanung und Bauaufsicht
Herr Bauerfeld

Postfach 10 11 40

51311 Leverkusen

Ihre Referenzen  610.11-bau
Ansprechpariner T NL West, PTI 22, PB L4, Wilhelm Brochwitz
Durchwahl +49 221 3398-14446
Datwm  09.01.2013
perriift  Bebauungsplan-Nr.: 208 A/ll , Opladen — nbso/\Westseite — Neue Bahnallee

Sehr geehrter Herr Bauerfeld:

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH beauftragt und bevoliméachtigt, alle Rechte
und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen
abzugeben. Zu der 0. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus
beigefiigten Planen ersichtlich sind.

Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien miissen weiterhin
gewahrleistet bleiben.

Wir bitten, die Verkehrswege so an die vorhandenen umfangreichen
Telekommunikationslinien der Telekom anzupassen, dass diese
Telekommunikationslinien nicht verandert oder verlegt werden miissen.

Mit freundlichen Grii3en

i. A i.V.
Wiilli Mausberg Wilhelm Brochwitz

Abwagungsvorschlag der Verwaltung:
Bzgl. der Telekommunikationslinien erfolgen entsprechende Abstimmungen mit der
Telekom im Rahmen der Strallenausbauplanung.
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Die durch die Gutergleisverlegung 0Ostlich der bestehenden Ortslage Opladens frei
werdenden Flachen sollen einer stadtebaulichen Entwicklung zugefuhrt werden. Um
die neu zu entwickelnden Flachen auf der Westseite der Gleise leistungsgerecht an
das ortliche und Uberdrtliche Strallenverkehrsnetz anzubinden und zugleich eine Ent-
lastung des westlich gelegenen StralRennetzes im Bestand der Opladener Innenstadt
vom Durchgangsverkehr in Nord-Sud-Richtung zu erzielen, soll die neue Bahnallee
parallel zum Gleisbundel der Deutschen Bahn AG angelegt werden. Die Lage der
neuen Stadtstralde ist somit nicht mehr beliebig anpassbar.

Sofern moglich, werden jedoch die vorhandenen Telekommunikationslinien erhalten.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Den Aufderungen wird in Teilen gefolgt.
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I/IB 2: Bezirksregierung Dusseldorf, Dusseldorf

Bezirksregierung Diisseldorf

Bezirksregierung Disseldorf, Postfach 300865, 40408 Dusseldorf

Stadt Leverkusen
Ordnungsamt
Friedrich-Ebert-Platz 1
51373 Leverkusen

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung
Leverkusen, Bebauungsplan Nr. 208

Ihr Schreiben vom 19.12.2013

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen
liefern Hinweise auf vermehrte Kampfhandlungen im beantragten Be-
reich. Insbesondere existiert ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel bzw,
Militdreinrichtungen des 2. Weltkrieges (Bombenblindgénger). In der bei-
gefiigten Karte ist lediglich der konkrete Verdacht dargestellt. Ich emp-
fehle eine Uberpriifung des konkreten Verdachtes sowie der zu
uberbauenden Fliache auf Kampfmittel. Die Beauftragung dieser
Uberpriifung erfolgt tiber das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersuchung
auf unserer Internetseite”.

Zur Festlegung der weiteren Vorgehensweise wird um Terminabsprache
fur einen Ortstermin gebeten. Verwenden Sie dazu ebenfalls das Formu-

lar Antrag auf Kampfmitteluntersuchung.

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie
Rammarbeiten, Pfahlgrindungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich zu-
satzlich eine Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unse-
rer Internetseite das Merkblatt fiir Baugrundeingriffe.

Teile der beantragten Flache sind von mir bereits ausgewertet worden.
Bezliglich des alten Ergebnisses verweise ich auf die Stellungnahme
22.5-3-5316000-24/08 vom 27.10.2008. Die obigen Empfehlungen be-
ziehen sich daher ausschliellich auf den Ubrigen, erganzenden Bereich.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite
www. brd. nrw. defordnung gefahrenabwehr/kampimittelbeseitigung/index.jsp

1 Zur Kampfmitteliberprifung werden zwingend Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundst(-
cke und eine Erklarung inkl. Plane Gber vorhandene Versorgungsleitungen bendtigt. Sofern keine
Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestatigen

Datum 10.01.2014
Seite 1 von 2

Aktenzeichen:
22.5-3-5316000-1/14/

bei Antwort bitte angeben

Herr Mandelkow
Zimmer 117
Telefon:

0211 475-9710
Telefax;

0211 475-9040
kbd@brd.nrw.de

Dienstgebdude und
Lieferanschrift:
Mundelheimer Weg 51
40472 Dosseldorf
Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-9040
poststelle@brd.nrw.de
Www.brd.nrw.de

Offentliche Verkehrsmittel:

DB bis D-Flughafen,

Buslinie 729 - Theedor-Heuss-
Briicke

Haltestelle:

Mundelheimer Weg

FuBweg ca. 3 min

Zahlungen an:

Landeskasse Dusseldorf
Konto-Nr.: 4 100012

BLZ: 300 500 00 West LB AG
IBAN:
DE41300500000004100012
BIC:

WELADEDD
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Im Auftrag

(Mandelkow)

Bezirksregierung Diisseldorf

Datum 10.01.2014
Seite 2 von 2
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Bezirksregierung Diisseldorf, Diisseldorf

3

Bezirksregierung Diisseldorf

Bezirksregierung Dusseldorf, Postfach 30 08 65, 40408 Disseldorf

Eisenbahn-Bundesamt
Woerkstattstrafe 102

50733 Kaln

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung

Leverkusen, Ausbesserungswerk Opladen
Ihr Schreiben vom 07.08.2008, Az.: 60120 Pap 227/08

Die Auswertung des o0.g. Bereiches war wegen Schattenwiirfen,
Triimmerschutt, Bebauung und Gleisflachen teilweise nicht moglich.

Die beantragte Flache liegt in einem Bombenabwurfgebiet. Zusétzlich
liegen mir Hinweise auf eine mdgliche Existenz von Kampfmitteln (
Bombenblindgénger ) wvor. Ich empiehle eine geophysikalische
Untersuchung. Zur genauen Festlegung der weiteren Vorgehensweise
wird um Terminabsprache fiir einen Ortstermin mit einem Mitarbeiter des
KBD gebeten. Vorab werden zwingend Bsetretungserlaubnisse der
betroffenen Grundstiicke und eine Erkl&drung inkl. Plane Uber vorhandene
Versorgungsleitungen bendtigt. Sofern keine Leitungen vorhanden sind,
ist dieses schriftlich zu bestatigen.

Erfolgen zusitzliche Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen
Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgrindungen etc. empiehlen
wir eine Sicherheitsdetektion. Die weitere Vorgehensweise ist dem
beiliegenden Merkblatt zu entnehmen.

Im Auftrag

(Karg)

Telefon 0211 475-9714

Fax 0211 4759040
kbd@brd.nrw.de
Zimmer

Auskunft erteilt :

Herr Karg

Aktenzeichen
22.5-3-5316000-24/08/
bei Antwort bitte angeben

Datum: 27.10.2008

Dienstgebaude und
Lieteranschrift:
Mundelheimer Weg 51
40472 Disseldorf
Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-2671
poststelle@brd.nrw.de
www.brd.nrw.de

Offentliche Verkehrsmittel:

DB bis D-Unterrath S BI
Buslinie 729 - Theodor-Heuss-
RBricke

Haltestells:

Miindelheimer Weg

FuBweg ca. 3 min

Zahlungen an:

Landeskasse Disseldorf
Konto-Nr.: 4 100012

BLZ: 300 500 00 Woest LB AG
IBAN:
DE41300500000004100012
RICG:

WELADEDD
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Ergebnis der Luftbildauswertung 22.5-3-5316000-24/08
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:
Es wird ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Den Aulderungen wird gefolgt.
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I/B 3: Amprion GmbH, Dortmund

L'éﬁg‘f‘/ 1t v

T 'ISTADT LEVERKUSEN

Eingsgangen am

17.01.16 8-9 un G bV
FR IAZ
Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund
Stadt Leverkusen
Stadtplanung und Bauaufsicht thie Zeicher
Hauptstrale 101 Ihre Nachricht
518373 Leverkusen Unsere Zeichen
Name
Telefon
Telefax
E-Mail

Dortmund, 13. Januar 2014

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 208 A/ll ,,Opladen — nbso/Westseite
- Neue Bahnallee®

Friihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager dffent-
licher Belange gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Planbereich der 0. a. MaRBnahme verlaufen keine Héchstspannungs-
leitungen unseres Unternehmens.

Planungen von Hochstspannungsleitungen flr diesen Bereich liegen aus
heutiger Sicht nicht vor.

Diese Stellungnahme betrifft nur die von uns betreuten Anlagen des
220- und 380-kV-Netzes.

Ferner gehen wir davon aus, dass Sie beziiglich weiterer Versorgungs-
leitungen die zustandigen Unternehmen beteiligt haben.

Mit freundlichen Griilten

Amprion GmbH

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AulRerungen werden zur Kenntnis genommen.

A

amprion

Betrieb/Prajektierung

610.11-bau

19.12.2013
B-LB/A/HD/90.339/8n

Herr Hasenburg

+49 231 5849-15772

+40 231 5849-15667

valker hasenburg@amprion.net

Seite 1 von 1

Amprion GmbH

Rheinlanddamm 24
44739 Dortrmund
Germany

T+49 231 5849-0
F+49 231 5849-14188
wwuw.amprion.net

Aufsichtsratsvorsitzender:
Heinz-Werner Ufer

Geschdaftsfiihrung:
Dr. Hans-liirgen Brick
Dr. Klaus Kleinekorte

Sitz der Gesellschaft:
Dortmund
Eingetragen beim
Amtsgericht Dartmund
Handelsregister-Nr.
HKE B 15940

Bankuerbindung:
Commerzbank Dortmund

BLZ 440 400 37

Kto.-Nr. 352 0087 00

BIC: COBADEFF440

IBAN-

DE27 4404 0037 0352 0087 00
USt-ldNr DE 8137 671 356
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I/B 4: Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der

Bundeswehr, Duisseldorf

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz
% und Dienstleistungen der Bundeswehr
Kompetenzzentrum Baumanagement Disseldorf
- Referat K 4 - TOB

Bundesami fiir Infrastrukiur, Umwellschutz und Diensileistungen der Bundeswetw
: Kompetenzzentrum Baumanagement Disseldor, Wilhelm-Raabe-Str 46 « 40470 Digseldort

Stadt Leverkusen
Postfach 10 11 40

51311 Leverkusen

Per Mail an:
Ingo.Bauerfeldi@stadt.leverkusen.de

WL
AT
Wehrverwaltung
Wir. Dienen. Deutschland.

HAUSANSCHRIFT Wilbielm-Reaabe-5lr 46
40470 Disseldorf

TEL (0211) 959 - 3822
FAX (0211) 959 — 4895
EW 3221

E-MAIL WBVWESTIUWATOEB@h undeswehi.org

(his auf weiterss)
sesreeirer: ROI Weingartz
Dusseldorf, den 14. Januar 2014

Bei Schriftwechsel unbedingt
angeben:
Ord-Nr.:West1 U 081 _13_a

Bauleitplanung;

hier: Aufstellung Behanuongsplan Nr. 208 A/IT "Opladen -nhso/Westseite - Neue
Bahnallee"

Ihr Schreiben vom 13.12.2013 - Az 610.11-bau

Schr geehrte Damen und Herren,

unter Bezugnahme auf Thr o. a. Schreiben teile ich Thnen mit, dass - unter Beriicksichtigung der
von mir wahrzunehmenden Belange — meinerseits grundsiitzlich keine Bedenken gegen die

Realisierung der o. a. Planung bestehen.

Hierbei gehe ich davon aus, dass bauliche Anlagen - einschl. untergeordneter Gebiudeteile - eine
Hohe von 20 m nicht uberschreiten. Sollte entgegen meiner Einschitzung diese Hohe
iberschritten werden. bitte ich in jedem Einzelfall mir die Planungsunterlagen — vor Erteilung

einer Baugenchmigung — zur Priifung zuzuleiten.

Mit freundlichem Grufd
im Auftrag
(gezeichnet)

Weingartz
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Die baulichen Anlagen innerhalb des Geltungsbereiches unterschreiten i.d.R. die H6-
he von 20 m.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Die AuBerung wird zur Kenntnis genommen. Sollte sich abzeichnen, dass Gebaudetei-
le diese Hohe Uberschreiten, werden Planunterlagen zur Prifung dem Bundesamt flr
Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr zugestellt.
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I/IB 5: Energieversorgung Leverkusen, FB TNR, TNS und TZL

7 [STADT LEVERKUSEN|
Eingegangen am g

o artner der 9.9 S ¥ | 1
20.01 14 J= 8 meinEnergiE Enargievarsorgung Leverkusen GmbH & Co. KG
T Overfeldweg 23
. 51371 Leverkusen
FB8 i Telefon 0214/8661 451
Telefax 0214/8661 515
Energueversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG » Postfach 10.11 B0 » 51911 Lavarkusen E-Mail klaus.paviik@evi-gmbh.de
= Servicenummer 0214/8661 661
N ./ 5. Stérungsannahme 0214/80298 510
Stadt Leverkusen Nazapg = A A L jz’/r/u
Stadtplanung und Bauaufsicht o
Frau Drinda Ce od

Postfach 10 11 40 TG/"P(_ ’( Vot L

51311 Leverkusen

16, Januar 2014
Stellungnahme
Aufstellung Bebauungsplan Nr. 208 A/Il ,,Opladen - nbs:o/Westseite - Neue Bahnallee*
Friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB)
Ihr Schreiben vom 19.12.2013
Ihr Zeichen: 610,11-bau

Sehr geehrte Frau Drinda,

in der Anlage erhalten Sie die gemeinsame Stellungnahme unserer Fachbereiche TNR (Rohrnetze) und TNS
(Strom) sowie die Stellungnahme unseres Fachbereiches TZL (Leit- und Betriebstechnik).

Soliten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den oben aufgefiihrten Ansprechpartner.

Mit freundlichen GriiBen

i V.
Wolfgang Klein

Anlagen
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Partner der
RheinEnergie

Stellungnahme TNS und TNR

Bl V|

Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG
Overfeldweg 23
51371 Leverkusen

Ansprechpartner; Kurt Mayer
Fachbereich; TNS

Telefon: o214 [ 86 61-

Telefax: 0214 / 86 61-

kurt.mayer@evl-gmbh.de
www.evl-gmbh.de

Projekt Opladen - nbso/Westseite

Anfrager Stadtplanung

Aufgestellt U. Dornhaus / K.Mayer

Nr, Zu erledigen | Erledigt am

Mit Bezug auf die Anfrage des Stadt Leverkusen, anbei die Stel-
lungnahme von TNS fiir das Gewerk Strom und von TNR fiir Ge-
werke Gas und Wasser.

Die Stellungnahme gilt vorbehaltlich der Angabe der uns vorgeleg-
ten Austihrungsplane und Planungsunterlagen.

Strom:

Im Bereich Robert-Blum-Str., Bahnhof Opladen und in Héhe Gleis-
feld Opladen verlaufen Msp und Nsp-Kabel,

Die Lage der Kabel muss im Vorfeld durch Suchschachtungen
geklart werden.

Im gesamten StraBenneubau (Gehweg) ist geplant Msp und Nsp-
Kabel neu zu verlegen.

Gas und Wasser:

Im stdlichen und im nérdlichen Geltungsbereich des Bebauungs-
planes befinden sich Gas- und Wasserversorgungsleitungen und
ein Wasserdruckminderschacht. Eine Umverlegung bzw.
Emeuerung der Leitungen und des Schachtes ist mit erheblichen
Zeit-und Kostenaufwinden verbunden. Sollte sich in diesen Berei-
chen, durch eine Neugestaltung der Gelandehdhenlage eine Ver-
anderung ergeben, so ist diese frihzeitig anzuzeigen.

Im gesamten StraBenneubau (Gehweg) ist eine Neuverlegung
einer Gas- und Wasserversorgungsleitung méglich.
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Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG
Overfeldweg 23
51371 Leverkusen

Ansprechpartner; Peter Otten
Fachbereich: TZL

Telefon: 0214 [ B6 61-249
Telefax: 0214 / 86 61-9249
"EmailAnschrift"@evl-gmbh.de
www.evl-gmbh,de

Stellungnahme TZL
Projekt Neue Bahnallee - Bebauungsplan Nr. 208 A/ll Opladen NBSO/Westseite
Anfrager Stadt Leverkusen — Stadtplanung und Bauaufsicht-
Aufgestellt Leverkusen, den 15.01.2014 | P. Otten
Nr, Zu erledigen | Erledigt am

Mit Bezug auf die eingereichten Unterlagen der Stadt Leverkusen-
hier die Stellungnahme von TZL fiir das Gewerk Telekommunikati-
on.

Die Stellungnahme gilt vorbehaltlich der Angabe der uns vorgeleg-
ten Pléne und Bekanntmachungsunterlagen.

In dem gesamten Geltungsbereich sollen 3 Kabelschutzrohre PE-
HD 50mm fur Telekommunikationsleitungen in den FuB- und Rad-
weg verlegt werden, Zur ErschlieBung der westlich der Bahnallee
gelegenen neuen Bebauungsgebiete werden wir an den entspre-
chenden Stellen Kabelschachte vorsehen, Genauere Angaben sind
derzeit aufgrund des friihen Planungsstadiums noch nicht zu ma-
chen.

In den geplanten Einbindungsbereichen der Robert Blum Str. und
der Freiherr-vom- Stein Str. sind Bestandsanlage des Kommuni-
kationsnetzes vorhanden die bei den Detail- bzw. Ausfilhrungspla-
nungen zu beriicksichtigen sind. Ggfls. sind vorab Umverlegungen
notwendig.




Abwagungsvorschlag der Verwaltung:
Die weiteren Planungen werden frihzeitig mit der EVL abgestimmt.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AulRerungen werden zur Kenntnis genommen.
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I/B 6: Energieversorgung Leverkusen, FB TZA

' 7 |STADT LEVERKUSEN
_ _fEi_ruJugangen am B
=TT ] Partner der O. 0.0 B W ]
2 0 [}1' '] {*_ 7_8 Uhr RheinEnergie Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co, KG
s Overfeldweg 23
' B Az 51871 Leverkusen
L Telefon 0214/8661 285
Telefax 0214/8661 515
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG » Postfach 10 11 60 » 51311 Leverkusen E-Mail WOIfgang'klain@ev"gmbh'de
Servicenummer 0214/8661 661
Stérungsannahme 0214/89288 510
Stadt Leverkusen L - I S - Uf
Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht — 2 o Py
Frau Drinda i+ Ve
Postfach 10 11 40 — -
51311 Leverkusen 7;-_94 L < vae
17. Januar 2014
Stellungnahme

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 208A/11 ,,Opladen - nbs:o/Westseite - Neue Bahnallee“
Friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange geman § 4 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB

Ihr Zeichen: 610.11/bau

Ihr Schreiben vom 19.12.2013

Ergdnzung zu unserem Schreiben vom 16.01.2014

Sehr geehrte Frau Drinda,
in der Anlage erhalten Sie die Stellungnahme unseres Fachbereiches TZA (Anlagen).

Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den oben aufgefihrten Ansprechpartner,

Mit freundlichen Griien

Vo

i.V.
Wolfgang Klein

Anlage



Stellungnahme TZA

] :*“ .. |
00
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG

Overfeldweg 23
51371 Leverkusen

Ansprechpartner: Merle Glnedler
Fachbereich: TZA

Telefon: 0214 / 86 61-287
Telefax: 0214 / 86 61-457
merle.guenedler@evl-gmbh.de
www.evli-gmbh.de

Projekt

Vorentwurf B-Plan Nr. 208 A/ll

+-Opladen - nbso/Westseite - Neue Bahnallee*

Anfrager

Stadt Leverkusen - Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht

Aufgestellt

M. Giinedler

Mit Bezug auf die Anfrage der Stadt Leverkusen nachfolgend die Stellungnahme
von TZA fiir das Gewerk Warme. Die Stellungnahme gilt vorbehaltlich der Anga-
ben der uns vorgelegten Planungsunterlagen.

Die spateren neuen, angrenzenden Stadtquartiere befinden sich derzeit noch in
der stadtebaulichen Entwicklung. Daher ist es noch nicht moglich, konkrete
Aussagen Uber die spéatere Versorgung dieser Bauflachen bzw. (iber die Lage
von Versorgungsleitungen im Gebiet des o. g. Bebauungsplanes im jetzigen
Stadium zu treffen.

Die Abstimmung der Lage der neuen Versorgungstrassen mit geplanten Be-

pflanzungen u. &. istim spateren Planungsverlauf frithzeitig mit der EVL vorzu-
nehmen, um eventuelle planerische Uberschneidungen zu vermeiden.

Leverkusen, 16.01.2014
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:
Die weiteren Planungen werden frihzeitig mit der EVL abgestimmt.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AulRerungen werden zur Kenntnis genommen.
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I/B 7:DB Netz AG, Diisseldorf

Sehr geehrter Herr Sandkihler,
anbei unsere Stellungnahme (DB Netz AG, PD Dusseldorf), zu oben genanntem Bebauungsplan:

Zum besseren Yerstandnis sind die Flimas-Plane von 1-5 durchnummeriert,

(Siehe angehdingte Datei: Sdusdr2002214012308530.pdf)

Aus unserer Sicht, sind die Belange der Gltergleisverlagerung und aus dem Grundstlckskaufvertrag bertcksichtigt worden.

Zu heachten ist jedach:

1. Die Flache im Bereich Gleisanschluss Bender (Plan 4 und 5):

Hier ist zu beachten, dass das ESTW-A weiterhin fur den Bahnbetrieb gewidmet ist und somit das Wegerecht samt
Parkmaoglichkeiten vorhanden sein missen. Sollte ein Zaun zu dem Gelénde gefordert sein, muss die Zugéanglichkeit ermaglicht
werden. Der Gleisanschluss Bender muss mit der Firma Bender abgestimmt werden. Der Verbleib der Kabel und Leitungen aus
dem ESTW muss gesichert sein.

2. Kreisformige dargestellte Anlage im Flurstiick 107 (Plan 5):

Sollte es sich bei der kreisformigen Anlage um eine Entwasserungsanlage fur die Strale und / oder Gleisksrper handeln, sind
hierzu die eventuell vorhandenen Vertragunteriage zu sichten und anzupassen.

3. Flurstiick 400 (Plan 1)

Das Flurstick 400 solite fur uns zukinftig far Baustelleneinrichtungsflache etc. kostenfrel zur Verfligung stehen.
Fur Ruckiragen stehe ich |hnen gerne zur Verfigung.

Mit freundiichen Griflen

Fabian Christoph §
Produktionsplanung und -steuerung (I.NP-W-D-DUS (P) Chr)

DB Netz AG
Schlagelstralie 12, 40227 Dusseldorf
Tel +49 0211-3680-2824, intern 9415-2824, Fax 0211-3680-2150
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Zu1.

Das Elektronische Stellwerk ESTW-A sowie das Wegerecht und die Parkmoglichkei-
ten befinden sich aullerhalb des Geltungsbereiches und sind somit nicht Gegenstand
dieses Bebauungsplanes.

Der Gleisanschluss fur die Firma Bender liegt ebenfalls aul3erhalb des Geltungsberei-
ches und ist somit nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanes.

Zu 2.
Die dargestellte Anlage im Flurstiuck 107 liegt auch au3erhalb des Geltungsbereiches
und ist somit nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanes

Zu 3.

Die Regelung zur Nutzung von Grundstucken fur Baustelleneinrichtungsflachen ist
nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanverfahrens.

Im Ubrigen ist die DB Netz AG Eigentiimerin des Flurstiickes 400.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AulRerungen werden zur Kenntnis genommen.
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/B 8: PLEdoc GmbH, Essen

b3 - T Dewde 26, 7

P
< :
PLEDOC
H:_ e & iy = g
STADT LEVERKUSE Wissdn, wo es langoeht
N
F8 Sr.a_diili:g}ygg und Bauaufsichy Leit kunft
eitungsauskun

24 Jan. 2014

PLEdoc GmbH . Postfach 12 02 55 , 45312 Essen .

Fremdplanungsbearbeitung

Telefon 0201/36 59 - 0
Telefax 0201/36 59 - 160

E-Mail fremdplanung@pledoc.de
Stadt Leverkusen
Stadtplanung und Bauaufsicht zustandig  Jaimie Esther Viadoy
Hauptstralle 101 Durchwahl 0201/3659-236
51373 Leverkusen
Ihr Zeichen lhre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
Bauerfeld 19.12.2013 PLEdoc GmbH 157018 23.01.2014

Aufstellung Bebauungsplan Nr, 208 A/ll "Opladen - nbso/Westseite - Neue
Bahnallee"

hier: 1. Ferngasleitung Nr. 2/27/1, Ubergabestation Bergisch — Neukirchen,
DN 250, Blatt 5 - 6, Schutzstreifenbreite 8 m
2. auBer Betrieb befindliche Ferngasleitung Nr. 2/27/1 (alter Verlauf), Uber-
gabestation Bergisch — Neukirchen, DN 150, Blatt6 - 7

Interessenvertretung Open Grid Europe GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der Open Grid Europe GmbH (als Rechtsnachfolgerin des friheren Leitungseigentii-
mers E.ON Ruhrgas AG), Essen, und der GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen, sind wir mit
der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungsanfra-
gen und dffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt.

Wir bestdtigen den Eingang lhrer Benachrichtigung vom 19. Dezember 2013 uber die
fruhzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4
Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 208 A/l ,Opladen —
nbso/Westseite — Neue Bahnallee”.

In Beantwortung dessen erhalten Sie zunichst einen Ubersichtsplan mit Darstellung des
Geltungsbereiches und der darin verlaufenden Versorgungsanlage mit Leitungskenndaten.
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.
Wissen, wo s tanggehl

Bitte beachten Sie, dass die Eintragung der Versorgungsanlage nur zur groben Ubersicht
geeignet ist.

Wir bitten Sie die Trassenfuhrung der Ferngasleitung anhand der beiliegenden Bestands-
plane der Ferngasleitung in den Bebauungsplanentwurf zu Ubernehmen. Die H6henanga-
ben in den Langenschnitten beziehen sich auf den Verlegungszeitpunkt. Zwischenzeitliche
Niveaudnderungen wurden nicht nachgetragen.

Die Darstellung der Versorgungsanlage ist in den Bestandsplanen nach bestem Wissen
erfolgt. Gleichwohl ist die Méglichkeit einer Abweichung im Einzelfall nicht ausgeschlos-
sen.

Wie den beiliegenden Planunterlagen zu entnehmen ist, verlauft innerhalb des Geltungs-
bereiches auch ein auller Betrieb befindlicher Leitungsabschnitt der Ferngasleitung Nr.
2/27/1, der bei den weiteren Planungen vernachldssigt werden kann.

Gemaft der Begriindung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 208 A/ll ,Opladen —
nbso/Westseite — Neue Bahnallee" sollen auf den ehemaligen Bahnflachen u. a. Quartiere
mit Wohnen, Baros/Dienstleistungen/Handel und Gewerbe mit verkehrlicher Neuordnung
entstehen,

Die Leitungsbetreiberin ist aufgrund der einschlagigen Vorschriften (Verordnung aber
Gashochdruckleitungen, Regelwerk des DVGW — Deutsche Vereinigung des Gas- und
Wasserfaches e.V.) verpflichtet, alle leitungsgeféahrdenden und leitungsbeeintrachtigen-
den Einflusse vom Rohrnetz fernzuhalten. Die Schutzstreifen der Leitungen missen je-
derzeit sichtfrei und begehbar bleiben.

Wir halten es fiir zweckmalfig fir die innerhalb des Geltungsbereiches verlaufende Ferngas-
leitungen Geh, Fahr- und Leitungsrechte einzurdumen, um den besonderen Schutz der An-
lagen zu gewahrleisten.

Des Weiteren sind Baugrenzen entsprechend an die auleren Schutzstreifengrenzen anzu-
passen, um eine nach den technischen Regelwerken unzuldssige Be- und Uberbauung der
Leitungen auszuschlielen.

Eine Versiegelung/Pflasterung des Schutzstreifens (jeweils 8 m breit) der Ferngasleitung
fur Stellplatze und private Verkehrsflachen ist dagegen grundsatzlich méglich. Verkehrs-
wege und Pkw-Stellflachen innerhalb des Schutzstreifenbereiches sind unter Beriicksich-
tigung der zu erwartenden Verkehrslast mit einer Leitungstiberdeckung von =2 1 m auszu-
legen. Andererseits sollte eine Uberdeckung von 2,0 m nicht tiberschritten werden. Dies
gilt auch fur eine evtl. Gelandemodellierung.
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Weitere Planungen, soweit sie die Trasse der Ferngasleitung betreffen, sind uns anhand
detaillierter Planunterlagen rechtzeitig zur Prafung und Stellungnahme anzuzeigen.

Weitere Hinweise entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Merkblatt ,,Beriicksichtigung
von unterirdischen Ferngasleitungen bei der Aufstellung von Flachennutzungsplanen
und Bebauungsplanen* der Open Grid Europe GmbH.

Abschlielend teilen wir Ihnen mit, dass von diesem Bauleitverfahren keine Versorgungs-
einrichtungen der GasLINE GmbH & Co. KG betroffen werden.

Mit freundlichen Grifien

PLEdoc GmbH

1 Sl WV alo
Ralf Sulzbacher Jaimie Viaéjoy

Anlagen
Ubersichtsplan
Bestandsplane
Merkblatt

Verteiler
TBR Benrath, Frau Dettmarg
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Die Ferngasleitung ist im Bebauungsplan als unterirdische Versorgungsleitung festge-
setzt. Die Schutzstreifen wurden ebenfalls in den zeichnerischen Teil des Bebauungs-
planes aufgenommen.

Dariiber hinaus wird eine nachrichtliche Ubernahme geman § 9 Abs. 6 BauGB in die
textlichen Festsetzungen aufgenommen.

Die betroffene Leitung inklusive der Schutzstreifen liegt innerhalb des Geltungsberei-
ches Uberwiegend im Bereich einer 6ffentlichen Verkehrsflache, so dass diese Berei-
che jederzeit sichtfrei und begehbar bleiben.

Die Flachen mit einem Geh, Fahr- und Leitungsrecht zu belasten ist somit nicht erfor-
derlich.

Uberbaubare Grundstiicksflachen (mittels Baugrenzen) werden in diesem Bebau-
ungsplan nicht festgesetzt.

Die Hinweise bzgl. der Schutzstreifen werden an die Ausfuhrungsplanung weitergege-
ben.

Die weitere Planung wird mit dem Versorgungstrager rechtzeitig abgestimmt.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Den Aulderungen wird gefolgt.
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I/B 9:Telefonica Germany GmbH & Co.KG, Hamburg

. Telefénica Germany
Yelefonica s oo on

Uberseering 33a; D-22297 Hamb_wg: Fax: 040-23726-192010; Mail: leitungsanfragen@o?2.com

Sehr geehrter Herr Bauerfeld,

die Telefonica Germany hat im angefragten Bereich keine Anlagen.

Mit freundlichen GriiRen

Christine Richter
(Vermessungsbliro ABA im Auftrag der Telefanica Germany GmbH & Co. OHG)

Bei Riickfragen wenden Sie sich bitte an:

Birgit Cain | Telefonica Germany GmbH & Co. OHG
AOaregatiy F:-:. VEL .‘-T‘ | B
1 sy 7'h"\’.\.'., ' _ ‘I J LAG SN AT NI TYE ATAG

19 | 0

Birgit.Cain@o2.com ! www.telefonicé.de

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AuRerung wird zur Kenntnis genommen.
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I/B 10:NABU, Stadtverband Leverkusen

Naturschutz Landesgemeinschaft

/ N A B u Demscm?s. BUND Naturschutz und Umwelt

Stadtverband Leverkusen

¢ We G etears
//sﬁ"\_ st c.) s

Stadt Leverkusen
FB Stadtplanung und Bauaufsicht Absender des Schreibens:
Hauptstr. 101 Frank Gerber

51311 Leverkusen

Laverkusen, den 28.01.2014

Stellungnahme zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 208 A/ll ,,Opladen —
nbso/Westseite — Neue Bahnallee®

Sehr geehrter Herr Bauerfeld,

wir, die Leverkusener Umweltverbande NABU, BUND und LNU haben zu dem oben
genannten Vorhaben folgende Anmerkung bzw. Forderung:

Wie in der Begriindung zum Aufstellungsbeschluss erwahnt, gibt es ein Vorkommen der
streng geschitzten Kreuzkréte im Planungsgebiet. Die Forderung, das Habitat an dieser
Stelle zu erhalten und langfristige SchutzmaRnahmen zu ergreifen ist in diesem Fall nicht
angebracht, da die intensive Nutzung und Bebauung des Gebietes das Biotop zu sehr
isoliert und somit entwertet.

Es muss ein geeignetes Ersatzbiotop an anderer Stelle geschaffen werden um den
zerstorten Lebensraum zu kompensieren. Die Kreuzkrétenpopulation muss dahin
umgesiedelt werden. Der Schutz und Erhalt des neuen Lebensraumes ist langfristig
sicher zustellen.

Mit freundlichen GriiRen,

i ( /L /
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Um die Stabilisierung der Kreuzkrétenpopulationen im Naturraum sicherzustellen,
wurde in Zusammenarbeit mit der zustandigen Fachbehodrde ein kombiniertes Hand-
lungspaket mit entsprechend zeitlich nacheinander auszufihrenden Teilmalinahmen
entwickelt, welches vor Beginn der StralRenbaumalinahme umgesetzt wird. Vorgese-
hen ist die Herrichtung eines geeigneten Ersatzhabitats fur die Teilpopulation im Ein-
griffsbereich und im Nachgang dazu die Umsiedelung der Teilpopulation aus dem Ein-
griffsbereich.

Die MaRnahmenflache befindet sich in stadtischem Eigentum im Stadtteil Alkenrath in
Schlebuschrath. Hier soll ein strukturreicher, vollwertiger Ersatzlebensraumkomplex
fur Kreuzkroten entwickelt und dauerhaft gesichert werden. Um die Sicherung der
MaRnahmenflache zu gewahrleisten, wurde diese Flache in die Festsetzungen zu die-
sem Bebauungsplan aufgenommen. Die Umsetzung dieser Ma3nahme erfolgt in en-
ger Abstimmung mit der zustandigen Fachbehorde.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Den Aulderungen wird gefolgt.
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I/B 11:Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region West, Koln

DB] fee,

Logistics

Deutsche Bahn AG
DB Immabilien

2 : Region West

Dotz Milheimer-Siabe 3534 50679 Ko Dol MABeimer Sisle 2 4

oin

Stadt Leverkusen www.deutschebahn.com
Der Oberblirgermeister

Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht . IK?fl'%gi;; iiqdkg;fg

T B t eleion = =
iI;lertf aﬁeléei(i 40 : otz Telefax 069 -265 - 49333
0SUac = TANDT 1 =N Karl-heinz.sandkuehler@deutschebahn.com

51311 Leverkusen ngen &7 Zeichen FRIW-L(A) TOB-KOL-14-8634 (Sa 14612)

-9 n 03.02.2014

Ihr Zeichen: 610.11-bau ' | Ihre Nachricht vom 19,12.2013

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 208 A/ll
"Opladen - nbso/Westseite - Neue Bahnallee" der Stadt Leverkusen

Sehr geehrter Herr Bauerfeld,
sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Bahn AG, DB Immaobilien, als von der DB Netz AG, der
DB Station&Service AG sowie der DB Energie GmbH bevollmachtigtes Unternehmen,
ubersendet lhnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zur o. g. Verfahren:

Da aus unserer Sicht die Belange der Giitergleisverlagerung heriicksichtigt wurden,
bestehen beziiglich des Bebauungsplanes Nr. 208 keine Bedenken, wenn die nachfol-
genden Hinweise und Auflagen beachtet werden:

» Es muss sichergestellt werden, dass auch zukiinftig ein Wegerecht bzw. ein Zu-
gang zum Bahnhof Opladen und den dazugehérigen Bahnsteigen / Flachen be-
steht. Sollte es in diesem Zusammenhang zu Unstimmigkeiten kommen oder
dies in der Planung nicht beriicksichtigt worden sein, so bitten wir dieses mit ein-
zuplanen.

e Flache im Bereich des Gleisanschiusses Bender (siehe hierzu bitte die beigefiig-
ten Plane Nr. 4 und Nr. 5): Hier ist zu beachten dass das Elektronische Stellwerk
ESTW-A weiterhin fiir den Bahnbetrieb gewidmet ist und somit das Wegerecht
samt Parkmdglichkeiten vorhanden sein miissen. Sollte ein Zaun zu dem Gelin-
de gefordert sein, muss die Zugéanglichkeit erméglicht werden. Der Gleisan-
schluss Bender muss mit der Firma Recycling Bender abgestimmt werden. Der
Verbleib der Kabel und Leitungen aus dem ESTW muss gesichert sein.

o Kreisformig dargestellte Anlage im Flurstiick 107 (Plan 5): Sollte es sich bei der
kreisférmigen Anlage um eine Entwasserungsanlage fiir die StraRe und | oder
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Gleiskdrper handeln, sind hierzu die eventuell vorhandenen Vertragsunterlagen
zu sichten und anzupassen

Im Bereich der Gleisanlagen befinden sich Anlagen und Kabel aus dem Bereich
Telekommunikation der DB AG. Zur Ubersicht sind Bestandsunterlagen beige-
fligt. Weiterhin ist mit nicht dokumentierten Tk-Kabeln und Tk-Anlagen zu rech-
nen. Fir die vom Bebauungsplan betroffenen Anlagen/Kahel miissen Siche-
rungsmalRnahmen ergriffen werden, um einen reibungslosen Bahnbetrieb zu ge-
wahrleisten. Diese MaRnahmen werden aus einzelnen értlichen Einweisungen
bestehen, sowie komplexen Vorbereitungs- und Sicherungsvorkehrungen durch
das Projektzentrum der DB Kommunikationstechnik. Zur Einleitung der Vorarbei-
ten empfehlen wir lhnen die baldige Beauftragung dieser Arbeiten bei dem zu-
stdndigen vertrieblichen Ansprechpartner: DB Kommunikationstechnik GmbH,
Vertrieb und Kundenbetreuung, Postfach 10 08 51, 45008 Essen, Fax: 069/265-
21028, Email: kundenmanagement.west@deutschebahn.com . Die ihnen iiber-
lassenen Unterlagen bleiben Eigentum der Deutschen Bahn AG und sind ver-
traulich. Sie diirfen weder an Dritte weitergeleitet, noch vervielfiltigt werden.
Samtliche Unterlagen sind nach Abschluss der Arbeiten zu vernichten.

Die geplante BaumaRnahme kann den GSM-R-Funk beeinflussen. Auskunft
hierzu erteilt die Funknetzplanung der GSMR DB Netz AG unter der Email:
send-in.gsmr.funknetz@deutschebahn.com .

Von der geplanten MaRRnahme sind ebenfalls LWL-Kahel der Vodafone D2
GmbH betroffen. Wir empfehlen Thnen, auch die Vodafone D2 GmbH mit in den
Bebauungsplan einzubeziehen.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass wir fiir die Beschadigung an Telekom-
munikationsanlagen, die auf iibermittiungsbedingte Planungenauigkeiten zuriick-
zufiihren sind, keine Haftung iibernehmen. Im Falle von Ungenauigkeiten oder
Zweifel an der Plangenauigkeit darf mit BaumaRnahmen nicht begonnen werden,
bevor diese durch die DB Kommunikationstechnik GmbH ausgerdumt sind.

Die Errichtung der neu geplanten StraRe "Neue Bahnallee" ist aus Sicht der DB
Energie GmbH RB West voraussichtlich erst ab dem Jahr 2015 méglich, da ak-
tuell Kabel durch das Plangebiet verlaufen, welche sich in Betrieb befinden. Na-
here Informationen hinsichtlich der Kabelfiihrungen entnehmen Sie hitte den bei-
liegenden Planunterlagen. Die weiteren Planungen sind mit der DB Energie
GmbH, Energieversorgung West, Koordination Bau und Betrieb (I.EBV-W-2) Herr
Julien HaB, Schwarzer Weg 100, 51149 KélIn,Tel. 0221 / 141 3764 , Fax 0221 /
141 42 66 7, Mobil: 0160 97487548, Email:

Julien.Hass@deutschebahn.com abzustimmen.

Im Bebauungsplan sind die Flachen, die auch kiinftig der Bahnnutzung unterlie-
gen werden, nachrichtlich als Bahnflachen zu iibernehmen.
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* Die kiinftige Zufahrt von der Fixheider Strale bzw. Robert-Blum-Strale zum Ge-
lande der DB AG im Bereich nérdlich der Firma Recycling Bender muss so aus-
gestaltet werden, dass die dort vorgesehene gewerbliche Folgenutzung nicht
durch eine unzureichende ErschlieRung beeintrichtigt wird. Die Zufahrt auch fiir
schwere Fahrzeuge fiir Havarie- und Wartungszwecke der DB-Anlagen, wie z.B.
das Elektronische Stellwerk ESTW-A, muss gewihrleistet sein.

Bei eventuellen Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen GriiRen
Deutsche Bahn AG

i.V. ! LA, =
1 /C/\_ (,//;,
Bonner Sandkihler
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Ein Zugang zum Bahnhof Opladen und den dazugehorigen Bahnsteigen und Flachen
wird im Bebauungsplan im Bereich der Ful- und Radwegebrticke durch entsprechen-
de Festsetzungen zu Ubereinander liegenden Ebenen bzw. durch die nachrichtliche
Ubernahme von Bahnflachen gesichert.

Das Elektronische Stellwerk ESTW-A sowie das Wegerecht und die Parkmaoglichkei-
ten befinden sich aul3erhalb des Geltungsbereiches und sind somit nicht Gegenstand
dieses Bebauungsplanes.

Der Gleisanschluss fur die Firma Bender liegt ebenfalls aul3erhalb des Geltungsberei-
ches und ist somit nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanes.

Die dargestellte Anlage im Flurstiuck 107 liegt auch auf3erhalb des Geltungsbereiches
und ist somit nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanes.

Bzgl. der vorhandenen Telekommunikationskabel erfolgen entsprechende Abstim-
mungen mit der DB im Rahmen der StralRenausbauplanung.

Bzgl. des Funknetzes erfolgen entsprechende Abstimmungen mit der DB im Rahmen
der Straldenausbauplanung.

Die Vodafone D2 GmbH wurde im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der Trager
offentlicher Belange beteiligt.

Der Bau der Neuen Bahnallee ist fur 2016 geplant. Sofern vorgezogene Baumafinah-
men erfolgen sollten, beziehen sich diese nicht auf gewidmete und im Eigentum der
DB befindliche Flachen.

Bzgl. der Energieversorgung erfolgen entsprechende Abstimmungen mit der DB im
Rahmen der Straldenausbauplanung.

Die Bahnflachen, die auch kunftig der Bahnnutzung unterliegen, sind im Bebauungs-
plan nachrichtlich Gbernommen worden.

Die Zufahrt zur Firma Bender bzw. zu dem nérdlich davon gelegenen Bereich befindet
sich aul3erhalb des Geltungsbereiches und ist somit nicht Gegenstand dieses Bebau-
ungsplanes.

Bei der Planung des neuen ovalen Kreisverkehrs an der Robert-Blum-Stralle wurde
die Befahrbarkeit durch Schwerlastverkehre berucksichtigt.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Den AuBerungen wird weitgehend gefolgt.
Die Ubrigen Aulerungen werden zur Kenntnis genommen.
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I/B 12: Geologischer Dienst, Krefeld

111

www.gd.nrw de ___ Geologischer Dienst NRW

4%"/{(4 Lﬂi‘l?f_‘.sbt‘if‘lié.?b .

|

Geologischer Dignst NRW. - Landesheirieb - Fostfach 100763 147707 Kretelk L} {Eaf/() ? V

Stadt Leverkusen

Stadtplanung und Bauaufsicht

Postfach 10 11 40 e

51311 Leverkusen 3 OT LEVERKUSEN
"

Eingagangen am, Biz: 360 500 00

0¢.072 VEIN W11 Ukt Bearbeiterin:  Frau Dr. Hantl
] ) Durchwahl:  897-430
— B S E-Mail: hantl@gd nrw. de

F&: | A2 Dawum: 3 Februar 2014
1

s —

Gesch,-Z.: 31.130/9131/2013

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 208 A/ll ,,Opladen — nbso/Westseite — Neue Bahnallee®
Friihzeitige Beteiligung der Beh&rden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Ihr Schreiben vom 19.12.2013 — Az 610.11-bau

Sehr geehrte Damen und Herren,
es liegt eine Stellungnahme fiir 0. g. Plangebiet vor zur
Erdbebengefihrdung (Ansprechpartner ist Herr Dr. Lehmann, Tel.: 897 258):

Zum o. g. vorhabenbezogenen Bebauungsplan im Stadlgebiet von Leverkusen wird auf die
Bewertung der Erdbebengefahrdung hingewiesen, die bei Planung und Bemessung Ublicher
Hochbauten gemaR den Technischen Baubestimmungen des Landes NRW mit DIN
4149:2005-04 ,Bauten in deutschen Erdbebengebieten” zu beriicksichtigen ist.

Bemerkung: DIN 4148:2005 wurde durch den Regelsetzer zurtickgezogen und durch die
Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt. Dieses Regelwerk ist jedoch noch
nicht bauaufsichtlich eingefuhrt. Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt
werden, konnen jedoch als Stand der Technik angesehen und sollten entsprechend beriick-
sichtigt werden. Dies betrifft insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 ,Griindungen, Stitzbauwerke
und geotechnische Aspekte".

Die Erdbebengefahrdung wird in der weiterhin geltenden DIN 4149:2005 durch die Zuordnung
zu Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen beurteilt, die anhand der Karte der
Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland
1:350 000, Bundesland Nordrhein-Westfalen (Geologischer Dienst NRW 20086) fir einzelne
Standorte bestimmt werden. In den Technischen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-
Westfalen wird auf die Verwendung dieser Kartengrundlage hingewiesen.
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Das hier relevante Planungsgebiet der Stadt Leverkusen ist folgender Erdbebenzone / geolo-
gischer Untergrundklasse zuzuordnen:

o Stadt Leverkusen, Gemarkung Opladen: 0/T

Innerhalb der Erdbebenzone 0 missen gemanl DIN 4149 fiir iibliche Hochbauten keine
besonderen Malinahmen hinsichtlich potenzieller Erdbebenwirkungen ergriffen werden. Es
wird jedoch empfohlen, fiir Bauwerke der Bedeutungskategorien Ill und 1V entsprechend den
Regelungen nach Erdbebenzone 1 zu verfahren.

Abwagungsvorschlag der Verwaltung:
Bzgl. der AuRerung zur Zuordnung der Untergrundklassen wird ein entsprechender
Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der AuRerung bzgl. der Untergrundklassen wird gefolgt.
Die weiteren AuRerungen werden zur Kenntnis genommen.
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I/B 13: Rheinisch-Bergischer Kreis, Bergisch Gladbach
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Der Landrat
Landrat « Posifach 20,04 60 « 51434 Bergisch Gladbach Dienststelle: Amt 67 Planung und Landschafts-

schutz, Block B, 3.Etage
Offaungszeiten:  Mo. - Fr, 8.30 - 12.00 Uhr

Mo. - Do. 14.00 - 16.00 Uhr
Stadt Leve-r-kusen ; oder nach Terminvereinbarung
Der Oberblrgermeister Bearbeiterin:  Fr. Filz
Stadtplanung und Bauaufsicht Mo. - Fr., 7:00 - 12:00 Uhr
Herr Bauerfeld Telefon 02202 /13 2377
Postfach 10 11 40 Telefax: 02202 /13 2675

E-Mail Bauleitplanung@rbk-online.de

51311 Leverkusen
Unser Zeichen:
Datum: 04.02.2014

Stadt Leverkusen, B-Plan 208 A/ll "Opladen-nbso/Westseite-Neue Bahnallee"
hier: ToB 05.02.2014

Sehr geehrte(r) Herr Bauerfeld,
anbei ibersende ich Ihnen meine Stellungnahme zu obiger MaRnahme.
Die Stellungnahme aus Sicht der Unteren Landschaftsbehdme:

In Bezug auf die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Rheinisch-Bergischen
Kreis bestehen keine Bedenken. Daher wird ,Fehlanzeige” gemeldet.

Die Stellungnahme aus Sicht des Artenschutzes:

Das Plangebiet befindet sich auf Flache der Stadt Leverkusen. Die Entfernung zum Rheinisch-
Bergischen-Kreis (RBK) betragt etwa 1,6 km bis Leichlingen und etwa 4 km bis Burscheid.

Eine Betroffenheit des Artenschutzes des RBK's kommt lediglich aus immissionsschutzrechtlichen
Grunden oder durch Eintrag in ein Gewdsser in Frage. Bei der hier betroffenen Umstrukturierung
des Bahnhofs Opladen wird nicht mit einem geédndertem Verkehrsaufkommen im RBK gerechnet,
welches eine populationsrelevante Beeintréchtigung auf dort etwaig vorkommende planungsrele-
vante Arten zu Folge haben kdnnte.

Eine Umsetzung des o.g. Vorhabens ist somit aus hiesiger Sicht ohne Bedenken.

Die Stellungnahme aus Sicht der KreisstraRen (Bau/Unterhaltung) und Verkehr:
- nach Abstimmung mit der Kreispolizeibehérde -

Aus Sicht der Sachgebiete Kreisstraflen und Verkehrslenkung bestehen - nach Abstimmung mit der
Kreispolizeibehorde, Direktion Verkehr - keine Bedenken.

Die Stellungnahme aus Sicht des Jugendamtes:

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

. [
Filz L L-/.;?»

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die AuBerungen werden zur Kenntnis genommen.
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I/B 14: IHK Koln, Koin

Industrie- und Handelskammer
zu Kéln
“ N

IHK K6l | Geschaftsstelle Leverkusen/Rhein-Berg Ihr Zeichen | Ihre Nachricht vom
At der ISl IIaAY 610.11.bau | 19.12.2013

Stadt Leverkusen Unser Zeichen | Ansprechpartner

Stadtplanung und Bauaufsicht Holt | Sebastian Holthus
Postfach 10 11 40
51311 Leverkusen E-Mail

sebastian.holthus@koeln.ihk.de

Telefon | Fax

+49 2171 4908-903 | +49 2171 4908-909

Datum
5. Februar 2014

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 208 A/l ,Opladen - nbso/Westseite - Neue Bahnallee“
Friuihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4
Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir begriiRen die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplans, der die Entwicklung auf der Westsei-
te der Neuen Bahnstadt Opladen vorantreibt. Die Neue Bahnallee mitsamt der prognostizierten ver-
kehrlichen Entlastung der Opladener Innenstaclt ist aus unserer Sicht einer der wichtigsten Bausteine
des stadtebaulichen Entwicklungsprojektes.

Zu den vorliegenden Planungen haben wir grundséatzlich keine Anregungen. In der Begriindung unter
6. Bestand und Nutzung werden Teilflachen von angrenzenden Firmengelénden im sidlichen Bebau-
ungsplanbereich genannt. Wir empfehlen, die Unternehmen — wenn noch nicht geschehen — méglichst
umfangreich und regelmaRig in die Planung miteinzubinden.

Mit freundlichen GriiRen

Industrie- und Handelskammer zu Kéin
Im Auftrag

Dipl.-Geogr. Sebastian Holthus
Referent | Leiter Standortpolitik
Geschéftsstelle Leverkusen/Rhein-Berg
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung:
Die angrenzenden Firmen wurden im Verfahren bereits umfangreich eingebunden.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der AulRerung wird gefolgt.
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I/B 15: Landesbetrieb StraBenbau NRW, Regionalniederlassung Rhein-Berg,

Gummersbach
<
G 4
C)éloeV ’
Strafien.nw.
Landesbetrien Strabenbau Nordrhein-Westfalen
T T e———
2 | STADT [EVERKUSE
r-»-__l______;r?'“gei'la?l:':é'\ .:.-\,-:.-. =
Landesbeirich StraBenbau Nordrhein-Wesifalen U t: U? ‘4 1 o) !lcgloﬂalﬂledei'[assuﬂg l{hc'n-Berg
Regh iassung Rbemn-Herg e ! (’__9 Uh
Postfach 100662 - 31606 Gummersbach f—-—* e ‘__"J
FR Ir A 7“_ T Komtakt Herr Blumberg
Stadt Leverkusen . T | Tokfon: 02261-89-255
Der Oberbiirgermeister Fax: 03261 - 89 - 300

- Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht

id B feld E-Mail. aul_blumbergi@strassen. nrw de
P- hrr - Zeich i"0600-4/'[31 2g10 07.20 (L 288 / Leverkusen)
s 3 -2.10.07. ety
ostfach 1011 40 CIGHEN everkusen

(Ber Antworten bitte angeben. )

51311 Leverkusen Datumi; 0 & Feb. 2[114‘ ]

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 208 A / Il ,,Opladen — nbso / Westseite —
Neue Bahnallee*

hier: Friithzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Triger
offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

lhr Schreiben vom 19.12.2013, Aktenzeichen: 610.11-bau

Anlagen: 1 u. 2: Darstellung der ,,Neuen Bahnallee“ mit lhrer geplanten
Anbindung an die L 288

3: Verkehrsbelastung des Jahres 2010 der L 288 im Be-
reich der geplanten Anbindung der ,,Neuen Bahnallee*

4: 1 Foto der L 288 im Bereich der geplanten Anbindung
»Neue Bahnallee*

5.1 bis 5.4 Darstellung der Verkehrsbelastung entsprechend der
+Verkehrsuntersuchung zum Gesamtvorhaben Neue
Bahnstadt Opladen® des Planungsbiiros VIAeG, Kéin,
vom 17.07.2011

Sehr geehrter Herr Bauerfela,
zum oben angefiihrten Bebauungsplan Nr. 208 A / Il werden in Bezug auf die

geplante Anbindung der ,Neuen Bahnallee” an die L288 (Fixheider StraRe) Ein-
wande vorgebracht.
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Entsprechend der beigefigten Anlagen soll die von der Stadt Leverkusen geplante
.Neue Bahnallee" eine hohengleiche und mit einer Lichtsignalanlage versehene An-~
bindung in Form einer Einmiindung an die ,freie Strecke" der L 288 erhalten; die

L 288 ist im geplanten Anbindungsbereich durchgehend anbaufrei.

Die L 288 ist im vorbezeichneten Bereich zwischen den vorhandenen Knoten

B 8 (Bonner Stralte) / L 288 im westlichen Bereich und L 288 / Borsigstralie /
Quettinger StraRe im &stlichen Bereich als 4-spurige StraRe mit Mitteltrennstreifen
vorhanden.

Die derzeitige Verkehrsbelastung liegt bei ca. 33.000 Kfz/24h; die L 288 ist aufgrund
ihres Querschnittes in Verbindung mit der vorhandenen Anbaufreiheit ohne Ein-
schrankungen leistungsfahig. Die Verkehrsqualitat in diesem Abschnitt ist der
Qualitatsstufe A gemd HBS 2009 zuzuordnen.

Durch die geplante Anbindung der ,Neuen Bahnallee” in Form einer lichtsignalge-
regelten Einmiindung lritt eine erhebliche Verschlechterung des Verkehrsablaufes
auf der L 288 ein.

Bedingt durch die geplante LSA sind erstmals Stauldngen auf der L 288 in beiden
Richtungen zu berucksichtigen; aus westlicher Fahrtrichtung, d. h. von der B 8 aus,
muss in Verbindung mit der LSA zusétzlich eine ausreichend lange Linksabbie-
gespur im Querschnitt der L 288 angeordnet werden.

Die neben der Anbindung der ,Neuen Bahnallee" ebenfalls iiber eine zusitzliche
Lichtsignalanlage geplante Anbindung des Gewerbebetriebes ,,Schrotthandel
Bender* bewirkt eine weitere Verschlechterung des Verkehrsablaufes.

Durch die nahe beieinander liegenden, geplanten Einmiindungen {Abstand ca. 50
m) verbleibt fiir die Andienung des Gewerbebetriebes Bender auf der L 288 aus
Fahrtrichtung Westen lediglich eine Staulange von ca. 25 — 30 m in Form einer neu
einzurichtenden Linksabbiegsaspur.

Durch die kunftigen Phasenregelungen der Lichtsignalanlagen besteht in verkehr-
lichen Spitzenzeiten die Gefahr, dass der von der ,Neuen Bahnallee" abflieRende
Linksabbieger in Richtung Osten wegen der LSA .,Bender* nicht vollstandig abflie-
Ben kann und es moglicherweise dann zu einem Stau im Einmiindungsbereich

,L 288 I Neue Bahnallee” kommt.

In der Verkehrsuntersuchung zur ,Neuen Bahnstadt Opladen® des Planungsblros
ViAeG vom Juni 2011 (siehe Anlagen 5.1 — 5.4) werden fir die Haupt — und Neben-
variante (,Durchbindung der Quettinger StraRe") fir das Jahr 2025 Verkehrsbelas-
tungszahlen prognostiziert.

Demnach erhélt die L 288 im Falle der Realisierung der Nebenvariante eine

Verkehrsbelastung von 40.600 Kfz/24h; die héhengleich angebundene ,Neue Bahn-
allee” wird dabei mit einer VVerkehrsbelastung von 10.100 Kfz/24h aufgefahrt.
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Die prognostizierten Verkehrsbelastungen werden den Verkehrsfluss auf der L 288
erheblich und nachhaltig negativ beeinflussen; statt der derzeitigen Qualitatsstufe
A auf der L 288 wird hier — bedingt durch die vorgesehenen Anschlisse — kunftig nur
noch eine Verkehrsqualitidt der Stufe D erwartet.

Die HBS 20089 definiert die Stufe D folgendermalen: ,Im Kraftfahrzeugverkehr ist
standiger Reststau vorhanden. Die Wartezeiten fur alle Verkehrsteilnehmer sind be-
trachtlich. Der Verkehrszustand ist noch stabil”.

Eine derartige Verschlechterung des Verkehrsflusses auf der L 288 ist nicht im
Interesse der Strallenbauverwaltung des Landes Nordrhein — Westfalen; die
geplanten Anbindungen in vorliegender Form beeintrachtigen den Verkehrsablauf auf
der L 288 in einer nicht akzeptablen Weise und werden daher abgelehnt.

Ich bitte um Prifung alternativer Anbindungsformen der ,Neuen Bahnallee” an die
L 288 (ggf. sind auch hohenfreie Anbindungsvariaten vorstellbar), damit die
kiinftigen, zusatzlichen Verkehre ohne einen allzu groRen Qualitdtsverlust und
in einer akzeptablen Verkehrsvertraglichkeit an die L 288 angebunden werden
kénnen.

Ich rege an, dass die vorliegenden Verkehrsuntersuchungen — speziell zur sudlichen
Anbindung der ,Neuen Bahnallee" an die L 288 — im Hinblick auf erforderliche Stau-

langen und Phasenablaufe der angedachten Signalanlagen ergénzt und aktualisiert

werden.

Ich bitte um Verstandnis fir meine ablehnende Stellungnahme; fiir konstruktive,
weitere Planungsiiberlegungen stehe ich Ihnen — sofern gewiinscht — gerne zur
Verflgung.

Mit freundlichen Grufen | LRI04 8B
Im Auftrag |

rhard Blumberg

Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Im Rahmen des weiteren Verfahrens wurden zahlreiche Varianten zur Anbindung der
Neuen Bahnallee an die Fixheider Stral’e untersucht.

In Abstimmung mit dem Landesbetrieb StraRen NRW wurde die Variante ohne Aus-
fahrt von der Fixheider Stralde aus Richtung Osten gewahlt. Durch diese Variante
konnen einige Konfliktpunkte und infolge dessen wesentliche Mehrkosten und Unwag-
barkeiten vermieden werden.

Diese Variante wurde dem Bebauungsplan zur Offenlage zugrunde gelegt.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Den Aulderungen wurde gefolgt.
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I/B 16: LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege, Bonn

Von: Semrau, Sandra [mailto:Sandra.Semrau@lvr.de]
Gesendet: Montag, 17. Marz 2014 11:02
An: Bauerfeld, Ingo

Betreff: AW: B-Plan Nr. 208 A/II "Opladen..."

Sehr geehrter Herr Bauerfeld,

die Frist war ausreichend. Konkrete Hinweise auf die Existenz von Bodendenkmélern liegen fiir

das Plangebiet derzeit nicht vor. Bedenken und Anregungen werden deshalb im Rahmen des
Verfahrens nicht vorgebracht.

Auf die §§ 15, 16 Denkmalschutzgesetz NW wird verwiesen.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag

Semrau

LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege
Endenicher StraBe 133

Tel: 0228/9834-137

E-Mail: sandra.semrau@|vr.de

E-Mail: bodendenkmalpflege®@lvr.de
htto://www bodendenkmalpflege.lvr.de/

Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Ein entsprechender Hinweis zu Bodendenkmalern wurde in den Bebauungsplan auf-
genommen.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Den Aufderungen wurde gefolgt.
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	I/A 1: Protokoll der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit



